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König Carol von Slumönlen dankt ab

Nie furchtbarste Schrelkensnacht Londons
Deutsche Zluszeuge öie ganze Nacht über Lonöon - Am 6 Ahr Entwarnung , um 8 Ahr wieder Alarm - Gas- und

Wasserleitungen getroffen - Berkehr aus Straßen und A Bahn vollständig unterbrochen
Tg . Stockholm, 6. Sept . London erlebte hente nacht den

längsten aller bisherigen Alarme . Die deutschen Flieger
kamen fast unmittelbar « ach Einbruch der Dunkelheit , nach-
dem sie bereits während des Tages dreimal in
das innere Gebiet der Hauptstadt vorgedrun -
«je » waren und blieben die ganze Nacht , immer wieder
abgelöst von nenen deutschen Formationen , über der Hanpt-
stadt . Trotzdem die englische Verteidigung ein wahres Feuer -
werk von Luftabwehr vorlegte und die Scheinwerfer , die in
den letzte Tagen durch neue Batterie » verstärkt worden wa-
ren , den Himmel beinahe taghell erlenchteten, ließen sich die
deutscheu Flugzeuge nicht stören. Stunde für Stunde dröhn-
ten ihre Motoren über London. Die englische« Meldungeu
bezeichnen diese Nacht über Londo« als „Großangriff der
deutschen Lastmasse" . Zahlreiche Bomben fiele« in den »er -
fchiedensten Stadtteile auf militärische Ziele . Brände nnd
Explosionen erhellte« grell die Nacht . Wiederholt flogen die
deutschen Maschinen zur besseren Ansmachnug ihrer Ziele so
tief , daß sie iu das Scheinwerserlicht kamen, was sie aber
« icht z« stören schien .

Das amtliche britische Nachrichtenbüro Renter gibt dazu
folgenden Bericht heraus : „Eine starke Formation feindlicher
Bomber hat gestern abend die Ostküste «ach dem Inneren deß
Landes überflöge « . Man glaubt , daß es die stärkste For -
mation gewesen ist, die jemals seit Kriegsbeginn über dieser
Gegend gesichtet wurde . Ein heftiges Flakfeuer wurde iu
der Londoner Gegend nngefähr 23 Uhr beobachtet . Brand -
« nd Henlbomben wurden in der Londoner Gegend ab -
geworfen ."

Spät i« der Nacht w«rde « feindliche Flugzeuge über
acht weitere « Städte « , außer über der Loudouer
Gegend gemeldet . Feindliche Flugzeuge hatteu die Loudouer
Gegend im Einzelflug überflogen .

Das Entwarnungssignal in der Londoner Gegend sei erst
um 5 .58 Uhr gegeben worden ? der Alarm habe 7 St ««de»
35 Mi «« te« gedauert nnd sei der längste in der Lou -
do « er Gegend seit Kriegsbeginn gewesen .
Kurze Zeit später heulten , nach einer weitere » Reuter -
Meldung , schon wieder die Alarm -Sirenen über dem Lon-
doner Gebiet . Nach diesem ersten Fliegeralarm am Freitag
mußten die Londoner «m 7.49 Uhr abermals in die Lnst-
fchntzkeller eilen .

Die Newyorker Frühpresse bringt über die deutschen
Luftangriffe in der vergangenen Nacht ansführliche Berichte,
die trotz der strenge» britische « Ze«s«r die furchtbare « Ver -
heerunge « eindeutig erkennen lasse» , die die gut gezielte »
Bombenwürfe der angreifenden dentschen Geschwader an-
richteten. Nach schweren Bombenexplofione », so wird be-
richtet , sei der Himmel über dem Londoner Gebiet
von großen Bränden hell erleuchtet gewesen.
Eine wichtige Hauptstraße sei förmlich durch -
löchert , Gas - und Wasserrohre seien zerstört .
Der Straßenverkehr » anch der der Untergrnnd -
bahnen , sei vollkommen nnterbrochen . Sieben
deutsche Maschinen seien 20 Minuten lang über London ge-
kreuzt, ohue von Scheinwerfern oder der Flak gestört wor-
de» zu sei« . Das Lustsahrtmiuisterium habe zugegeben, daß
Industrieanlagen a« der Themse schwer beschädigt seie «.

Der Londoner Vertreter von „Stockholms Tidningen "
schildert , wie er Augenzeuge von vergeblichen Versuchen eng «
lischer Nachtjäger war , die diesmal in Massen aufstiegen , um
zwischen den Feuerpaustu der Flak die deutschen Bomber an -
zugreifen . Es sei teilweise zu regelrechten nächtlichen Luft -
kämpfen gekommen . Die Explosionen der deutschen Bomben
seien so stark gewesen , schildert der schwedische Beobachter , daß
sie wie ein bengalisches Licht die Stadt erleuch -
t e t e n und das Scheinwerferlicht verblassen ließen .
Wiederum galt jedoch der Hauptangriff der deutschen Luft -
waffe keineswegs London , sondern weitausgedehnten
Gebieten in Mittel - und Nordengland , wo die In -
dustriezentren angegriffen wurden . Besonders
hart mitgenommen bezeichnet das erste englische Kommuni -
que Nordostengland .

41000 BRT. in Aebeefeegewäfsern versenkt
Großöllager in Brand geworfen - 46 Feindflugzeuge und sechs Sperrballone vernichief - Major Mölders

*' an der Spitze der Lufikampf -Sieger

Der heutige Wehrmachfsberichf
Berlin , 6. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Deutsche Seestreitkräfte verfepkteu iu überseeischen Ge-

wässern 41 000 BRT . feindliche« Haudelsschisssraumes .
Wie bereits bekanntgegeben , griff eine Schnellbootslottille

in der Nacht zum 5. S. eine » britische » Geleitzug vor der eng-
tischen Oftküste an. Dabei wurden fünf bewaffnete feind¬
liche Handelsschiffe mit insgesamt 39 000 BRT ., darunter ein
Tanker mit 12 00N BRT . sowie ei« Zerstörer der Imogen -
Klasse versenkt. Ei » weiterer Dampfer ist schwer beschädigt
worden .

Ein Unterseeboot versenkte mehrere bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit insgesamt 18100 BRT .

Unsere Kampfflieger - und Jagdverbände setzten am 5. 9.
die Bombenangriffe aus feindliche Flugplätze in Südengland
fort und erzielte » Treffer in Gebäuden nnd Unterkünfte «.

König Coro! übergibt Kronprinz Michael die Serrfchaft
Bukarest, 6. Sept . Köuig Carol II . vou Rumänien hat

hente nacht zn Gunsten seines 18jährigen Sohnes , des Krön-
Prinzen Michael , seine» Verzicht auj den rumänischen Thron
erklärt .

König Carol König Michael

Dem Beschluß der Abdankung König Carols ging ei«e
Besprechung des Ministerpräsidenten , Generals Antonese «
mit dem Führer der Eiserne « Garde , Horia Sima , vor-
aus , » ach deren Beendigung sich der General Autouese « zu
einer längeren Besprechung mit dem König ins Schloß be-
gab. Um 6 Uhr morgens dankte der König ab. Um 9.15 Uhr
wurde durch den rumänischen Rundfunk nnd durch Extrablät -
ter die Abdankungsproklamation des Königs verbreitet . Iu
dieser Proklamation gibt König Earol seinem Willen Aus -
druck, alle Gefahren für sei » Land zn vermeide» und seinem
Sohn , den er vom rumänischen Volke geliebt wisse , die Herr-
schast übergebe . Zugleich richtete König Carol an das rumä -

nifche Volk die Bitte , dem nenen König mit dem vollkom-
mensten Bertranen «nd mit der wärmste« Liebe z « begegne «.

Ministerpräsident General Antonese « hat folgende« A« f-
raf erlassen, der ebenfalls durch de» Rundfunk «nd durch
Extrablätter verbreitet wurde :

.Liumäuifche Brüder ! Aus schmerzerfülltem Herzen richte
ich an Ench den Aufruf , alles zn vergessen, Euch nm unseren
junge « und geliebte « Kö«ig z» schare« , größte Ordnung zu
halten «ud a« die Arbeit z« gehe« . Es lebe R «mä «ien !"

(Vergleiche dazu die Meldungen auf Seite 2 !)

Mit dem Regime fiel auch der verantwortliche
Staatslenker

Haben die letzten Wochen den Beweis erbracht , daß der
politische Kurs , den Rumänien seit dem Weltkrieg steuerte ,
zusammenbrach , so hat diese Tatsache nunmehr auch das
Schicksal König Carols als des verantwortlichen Staats -
lenkers besiegelt . Zu spät hat Carol versucht , das Staats -
steuer , das Männer wie Tituleseu und dessen Nachfolger uu -
rettbar mit dem Kurs Englands und Frankreichs verbunden
hatten , herumzureißen . Zu lange hat -er selbst mit den Mäch-
ten zusammengearbeitet , die in der derzeitigen weltgeschicht-
lichen Auseinandersetzung auf der anderen Seite der Barri -
kade stehen , zu willig hat er an den unseligen Garantien fest -
gehalten , als daß ein Kabinettswechsel allein die Fehler der
Vergangenheit hätte wettmachen können . Carol hat die Zei -
chen der Zeit zu spät verstanden : so hat er es verhindert ,
daß neue und junge Kräfte in die Gestaltung des Schicksals
der rumänischen Nation eingriffen . In dem Augen -
blick , als der Westen zusammenbrach , mußte
Carols Politik zusammenbrechen . Der König
ist damit selbst zu einem Opfer Englands geworden .
Es ist zu hoffen , daß General Antonescu den Ausgleich un -
ter den um die Macht ringenden Kräften zustande bringt und
damit schließlich nicht zuletzt auch die Grundlage für eine
gedeihliche Zusammenarbeit zwischen Rumänien
unb Deutschland schafft .

Das Großöllager Thameshaven wnrde i« Brand geworfen .
Im Laase dieser Angriffe kam es zn verschiedene « für ««s
siegreiche« L« ftkämpfe«.

I « der Nacht griffe « Kampfsliegerverbä «de mehrere Flng «
platze in der Gegend von Lincoln , Hasenanlagen i« Liver -
pool , Portsmonth , Sunderland , Blyth , Hnll, Industrieanlage «
in Newcastle , Hafen - und Dockanlagen im Ostteil von Lon¬
don sowie er« e« t das Großöllager Thameshave « wirksam
mit Bombe « a« .

Englische Häfen wurden weiter vermi«t.
Britische Flugzeuge flogen in der Nacht in das Reichs«

gebiet ein und warfen an einzelne « Stellen Bombe» , ohne
ne« ne«swerten Schaden anznrichten. Nnr an einer Stelle
wurde ei« Bauernhaus getroffen . Dabei sind 5 Zivilpersonen
ans dem Wege znm Lnstschntzranm getötet nnd zwei verletzt
worden .

Die Gefamtverlnste des Feindes betrugen gester« 4 (5
Flugzeuge . Davon wurde« zwei bei Nacht dnrch Flak -
artillerie abgeschossen . Es gelang serner sechs Sperrballone
zn vernichte» . 1ö eigene Flugzeuge kehrten « icht z« rück .

A«ßer vier bereits genannten Offiziere» haben in den .
Lustkämpfen der letzten Wochen drei weitere Jagdflieger 20
oder mehr Luftsiege errungen , «nd zwar : Hauptmann
Mayer , Hauptmann O e f a u nnd Hauptmann T i e tz e «.
An der Spitze der Siege in Luftkämpfen steht Major
Mölders mit 32 Abschüssen.

Haftbefehle gegen Frankreichs ehemalige
Luftfahrtminister

Bg . Genf , 6. Sept . Der Oberste französische Gerichtshof
in Riom , vor dem die Verantwortlichen an der französische «
Katastrophe z« r Rechenschast gezogen werden sollen, ist zu
ei«er Sitzung zusammengetreten . Aus dieser Sitzung wnrde
die Anklage gegen den ehemalige« Volkssront -Lnftfahrt-
minister Pierre Cot und feine» spätere » Nachsolger G«n la
Chambre erHobe « . Gegen die beiden ehemaligen Lnstsahrt-
mi« ister sind Haftbefehle erlasse « worde«.

Auch heute nacht wieder englische Flieger
über »er Schweiz

Bg . Genf , 6 . Sept . Anch in der vergangenen Nacht habe «
die englischen Flieger ihren übliche » Wea über die Schweiz
augetrete « . I » Genf wnrde zweimal Fliegeralarm gegebe» .
Im Kanton von Nenf -Chatelle hatte eines der britischen Flug -
zeuge Lenchtraketen abgeworfen , die die Bevölkerung zunächst
in Schrecke « versetzten. Von einem Einsatz der Schweizer
Flngzengabwehr ist nichts bekannt geworden.

Kanada verhaftet kriegsunwillige Arbeiter
Mailand . 6. Sept . In der Versammlung der Gewerk-

schaften von Cleveland hat der Vizepräsident der Kanadischen
Gewerkschaft der Elektrotechniker , Jackson , nach einer Mel -
düng des „Corriere Kella Sera " aus Newyork erklärt .
Hunderte von Arbeitern seien in Kanada verhaftet worden ,
weil sie sich gegen den Krieg ausgesprochen hätten .
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Drei Plutokratenschicksale
Tardieu im Irrenhaus — Blum bei seinen

Millionen auf Havanna — Der Butter -
Skandal Seiner Lordschaft

Nach dem Finanzminister Klotz ist nun auch einer der
weiteren Väter des Versailler Diktats im Irrenhaus ge -
landet : Andre Tardieu . Tardieu gehörte zu jenen Politikern ,die nach Krieg schreien, weil der Krieg ihr Geschäft ist . Er
war der bestbezahlte Agent des Comitc des Forges , der fran -
zösifchen Rüstungsindustrie , der Schneider und de Wendel .
Er wurde von diesen immer wieder in die Regierung ge -
fchoben, damit nicht Ruhe und friede unter den Völkern zu-
stände kam. Abrüstungsbestrebungen vereitelt 'wurden und
das französische Volk in seiner Berängstigung zu immer
neuen Rüstungskrediten bereit war . Als im Herbst 1929 be¬
kannt wurde , daß Präsident Hoover von USA . England .
Frankreich . Italien und Japan zu einer Konferenz über eine
Begrenzung des Flottenbaus einladen wollte , geriet ein
Milliardengeschäft des Comite des Forges in Gefahr . Toch
alle Besorgnis war unbegründet . Tardieu war damals
Ministerpräsident . Auf der Londoner See - Abrüstungs -
konferenz vom Januar 1930 verstand es Tardieu , den deut -
schen Westentaschenkreuzer von 10 000 Tonnen als ein Kriegs
gespenst so geschickt durch die besorgten Köpfe der Marine
sachverständigen zu manövrieren , daß die Abrüstungskonferenz
rasch torpediert war . Als die Genfer Abrüstungskonferenz
von 1983 tagte , war Tardieu sogar Ministerpräsident und
durchkreuzte alle Pläne mit seinem „Plan "

, der den Ausbau
einer Völkerbundsarmee vorsah , deren Ausrüstung Frank -
reich, also Tardieus Hintermänner , übernehmen wollten .
Nun endet der Mann , der ganz Europa in ein französisches
Zuchthaus verwandeln wollte , im JrrenHaus .

#
Weniger tragisch , aber nicht minder bezeichnend ist der

Weg , den das Schicksal des französischen Marristenhäuptlings
Leon Blum eingeschlagen bat . Mit Familie und Beglei -
tung traf er jetzt wohlbehalten im Hotel „Sevilla Wildmore "
in Havanna ein . Mr sein persönliches Wohlergehen hat
Leon mehr als hinreichend gesorgt . Es ist ihm nämlich mit
Hilfe des Hauses Rothschild gelungen , den größten Teil
seines beweglichen Vermögens nach Amerika zu retten .
Anders hatten wir es von einem Rassegenossen der Roth -
schilds auch nicht erwartet . Er hat also die Genugtuung ,
weiterhin ungestört und ohne Sorgen leben zu können . Der
Tank der ins graue Elend gestoßenen französischen Flücht -
lingsmassen , an deren Schicksal er nicht zuletzt einen gut
Teil Schuld trägt , ist ihm gewiß .

-I-
Mit neunzehn anderen Angestellten der höchsten englischen

Gesellschaftskreise wurden wegen Kaufs von Butter
im Schleichhandel zn Geldstrafen verurteilt der Earl
von Shastesbury und Lord Cranborne . der als
Generalzahlmeister dem Kriegskabinett Churchill an-
gehört . Der Sündenfall , der jetzt vor dem Gericht der alten
Wollweberstadt Bradsord seine Sühne gefunden hat , gehört
in das ganz große Kapitel der plutokratischeu Schnoddrigkeit .
Damit könnte die Sache auch ausgestanden sein . Aber im
besonderen Falle interessiert uns die Person des Lord Cran -
borne . Er ist uns kein Unbekannter . Er war Staatssekretär
im englischen Auswärtigen Amt , als Eden Außenmini -
st er war und seine eindeutig feindliche Politik
gegen Italien und Deutschland startete . Lord
Cranborne ist auch mit Eden zugleich zurückgetreten . Als
Lord war er in der ganzen Ministerzeit Edens der Sprecher
der englischen Regierung im Oberhaus zu Fragen der Aus -
wärtigen Politik . Darum hat seine Verurteilung wegen Butter -
schleichhandel einen mehr als anekdotischen Reiz . Die Doppel -
natur des echten Kriegstreibers wird an seinem unrühm¬
lichen Beispiel sinnfällig .

je frischer
desto besser ! *)

ATIKAH 5A

) Richtiger Feuchtigkeitsgehalt einer Tigarette ist nicht nur au»-
schlaggebend für den guten Geschmack, sondern auch für die Betömm-
lichkeit. Bewahren Sie also Ihre Cigaretten kühl aus !

Wer 5och ' und LandeMrMer Wgertchtet
Berlin , 6. Sept . Die Pressestelle beim Volksgerichtshof

teilt mit : Der vom Volksgerichtshof am 27. April 1940
wegen Landesverrat und Vorbereitung zum Hochverrat zum
Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 48 Jahre
alte Wilhelm Buisfon aus Emmendingen , sowie
der äOjährige Joses Kaiser aus Warnsdorf und der
31 Jahre alte Rudols Worm aus Niederstrah -
walde , die der Volksgerichtshof am 4. Juli 1940 wegen
Landesverrat zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust ver -
urteilt hat , sind heute morgen hingerichtet worden .

Buisson ist nach der Machtübernahme ins Ausland ge -
flohen und hat dort jahrelang hochverräterisch gegen das
deutsche Reich gearbeitet . Im Jahre 1086 ist er zu dem
Spionagedienst einer fremden Macht in Verbindung ge -
treten , hat in dessen Auftrag Ausspähungen im Reichsgebiet
unternommen und auch zu seinen Auftraggebern Reichs -
angehörige ernannt , die er zu Spionagediensten geeignet
hielt . tKaiser und Worm haben aus Gewinnsucht im Auftrage
einer fremden Macht in Deutschland Spionage getrieben und
weitere Verräter zu werben versucht.

Ferner ist heute der am 18 . Juni 1940 vom Volks -
gerichtshos wegen Vorbereitung zum Hochverrat in Tat -
einheit mit landesverräterischer Begünstigung des Feindes
zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 30-
jährige Karl Zink aus Ilmenau hingerichtet worden .
Der bereits wegen Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens vorbestrafte Zink hat sich nicht gescheut in der
Zeit der außenpolitischen Spannungen die Wehrkraft des
deutschen Volkes schädigende Propaganda zu treiben .
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Kommt der Schlag vor ober nach dem 15. September?
Unterhaus flüchtet während Churchill -Rede in den Luftschutzkeller - Kümmerliches Eingeständnis von

Teilverlusten -» „Schwere Kämpfe im mittleren Orient su erwarten "

Tg. Stockholm , 6. Sept . Das Unterhaus ist gester»
nachmittag zn einer kurzen Unterbrechung seiner Ferien zn-
sammengetrete », um eine Erklärung Churchills zn hören.
Anlaß zu diese» recht selten gewordene » Mutinjektioae « des
einst so redefreudige « Premiers gab das englisch- amerikani »
sche Zerstörergeschäft, das dem englischen Volk in Ermauge -
lung der Siege au der Frout als gewaltiger Sieg dargestellt
wird . Gleichzeitig benützte Churchill die Gelegenheit , um
ewige aufmnnternde Worte im Hinblick auf die sich immer
wieder über London zusammenziehende « Gewitterwolke » der
deutsche » Luftangriffe z« spreche«. Es war ei« Verhängnis ,
daß Churchill diese seine „Ermunterung " verschieben mußte,weil , als er sich ebeu zur Rede erhöbe» hatte, die Sirene «
zn heulen begannen . Nu » hatte eigentlich das Unterhaus i«
einer frühereu M »ta«wandl »ng beschlossen , bei Luftalarm
«»gestört weiter zu arbeite« . Trotzdem habe« es die Abgeord-
nete» vorgezogen , schleunigst iu die Lufträume zu verfchwiu-
de» . Nach der Entwarnung ging dann alles wieder in de»
Sitzungssaal zurück und Churchill konnte seine Rede an-
bringen .

Er sprach zuerst mit überfchwänglicher Begeisterung über
den Beginn des Ausverkaufs des Empire durch den Tausch
von Luftstützpunkten gegen alte Zerstörer . Mit kurzen Wor -
ten streifte er die jüngsten Ereignisse auf dem Bal -
k a n. Die ganze ohnmächtige Wut Englands kam dadurch
zum Durchbruch , sich von dieser Gestaltung des neuen Konti -
nents völlig ausgeschaltet zu sehen . Churchill glaubte sich
damit rächen zu können , daß er die lächerliche Drohung aus -
gab , England werde niemals die jetzt von der Wiener Kon -
ferenz geschaffenen Verhältnisse anerkennen .

Sehr ausführlich behandelte dann Churchill den deutsch -
englischen Luftkrieg . Er zeigt« dabei eine ausfallende
Zurückhaltung und einen deutlichen Pessimismus , der in
merklichem Gegensatz zu den amtlichen englischen Kommuni -
guSs steht. Er meinte , man dürfe nicht übersehen , daß Deutsch-
land noch bei weitem nicht seine ganze Stärke in der Luft ge -
zeigt habe . Vorsichtig bereitet er darauf vor , daß Deutschland
seine Luftangriffe noch intensivere und vervielfältige . Vorder
kühnen Behauptung , daß sich die englische Luitwaffe an Zahl
sehr schnell der deutschen nähere , bekommt Churchill selbst
Angst . Schlau schränkt er nichtssagend «in : „Das heißt , «S

festigt sich unser Glaube , daß wir es in dieser Periode deS
Krieges erreichen werden ." Es festigt sich der Glaube , und
,/diese Periode des Krieges " nimmt dem Schwirdler jedenfalls
die Möglichkeit , sich auch aus weiteren noch schwereren Nie -
derlagen herausreden zn können .

Große Ueberraschuug , da in starkem Gegensatz ju den amt¬
lichen englischen Behauptungen , daß die deutsches Bomben
immer nur aus freies Feld fielen , löste die Mitteilung Chur -
chills aus , daß im August allein 107 Engländer -durch
die deutschen Angriff « getötet worden feie,5,und
bedeutend mehr Verwundete feien zu bekl^zen.
Churchill bezeichnete 800 Bauten als völlig zerstört ,
d . h . nicht mehr ausbaufähig und gab schließlich zu , daß die*
dauernde Beunruhigung der Industriezentren und Londons
durch die Luftalarme eine schwere Beeinträchtigung der Pro »
duktion bedeuten .

„Niemand darf annehmen , daß die Gefahr einer Invasion
vorüber ist", so erklärt Churchill weiter , um sich dann an dem
allgemeinen Rätselraten in England zu beteiligen , ob der
„tödliche Angriff von jenseits der See " vor
oder nach dem IS . September oder gar « rst im
Winter erfolgt . Jedenfalls scheinen ihm des Führers
Worte , daß „er kommt " mächtig in die Glieder gefahren zu
sein . Sich selbst Mnt machend , glaubt er gegen seine eigene
Ueberzeugung behaupten zu müssen, daß „England sich seit
einigen Monaten in der besten Lage befindet ".

Diese „beste Lage " illustriert Churchill durch einen Blick
auf den mittleren Orient , wobei er zugeben muß , daß
hier schwere Kämpfe zu erwarten sind . „Wer wir
haben die Absicht " , so erklärt er , „dort unsere Stellung mit
aller uns zur Verfügung stehenden Macht zu halten ". An der
Absicht Churchills wird man kaum zweifeln , aber di« Tat -
fachen werden , wie immer , anders aussehen .

„Auf diese Art ", so schließt Churchill sein Gestammel ,
„werden wir sowohl im Mutterlande wie im Auslande un -
seren Weg fortsetzen , von wo auch die Winde wehen mögen ".

Wohin der Weg führt , den Churchill fortzusetzen gedenkt ,
hat der Führer in seiner siegesgewissen Rede vorgestern deut -
lich gesagt . Es nützt Churchill nichts , wenn er di« Worte Adolf
Hitlers »« ignorieren versucht.

Putschversuch in Rumänien gescheitert
Störungsversuch .sehr junger Leute" - Antonesm als „Retter in »er Rot ' begrüßt - Beteiligung

»er «Eisernen Gar »e" an »er neuen Regierung eingeleitet
Bukarest, 6. S «pt . Die Aufregung nach dem Wiener Schieds -

fpruch haben sich einige jugendliche Elemente zunutze gemacht,um am Dienstag in den späten Abendstunden in verschiedenen
rumänischen Städten einen Putsch zu inszenieren , der von
den militärischen Stellen allerdings sofort im Keime erstickt
wurde Es handelt sich um die Städte Bukarest , Kronstadt
und Konstanz « . Eine Gruppe sehr junger Leute in nnlitäri -
schen Uniformen drang in das ' Gebäude des Rundfunksenders
in Naneasa bei Bukarest ein . wobei sie sich als Verstärkung
der Wache ausgaben . Die Mitglieder der Gruppe richteten an
den Apparaten einige unbedeutende Zerstörungen an . In der
Zentrale der Telephongesellschaft wurde ein ähnliches Manö -
ver versucht , ebenfalls von jungen Leuten . Vor dem könig-
lichen Schloß wurde schließlich von einer Person in demon -
strativer Art mit einem Revolver geschossen . Aehnliche Ver -
suche ohne ernsthafte Folgen ereigneten sich in Kronstadt und
in Konstanz «.

Aus der ganzen Art , wie dieser Putsch inszeniert wurde ,
scheint hervorzugehen , daß es sich um das Unternehmen eini -
ger jugendlicher Heißsporne handelt , die mit dilettantischen
Mitteln ein« Aktion starteten , die nach Lage der Dinge von
vornherein zum Scheitern verurteilt war . Die Regierung hat
jedenfalls di« Lage fest in der Hand .

D«r Regierungswechsel kann bereits in der Presse sehr
weitgehend kommentiert werden . Antonescu wird als
Erneuerer des Staates und Retter in höchster
N o t begrüßt . Der General ist erst vor drei Tagen aus dem

Gefängnis in Bistritz entlassen worden . Antonescu war frS »
her Geueralstabschef und galt als einer der fähigsten
Ossiziereder rumänischen Arm « e . Er mußte von
diesem Posten zurückgetreten , weil ihm Sympathien zur
Eisernen Garde nachgesagt wurden . Im Kabinett Goga , der
ersten nationalistischen Regierung Rumäniens , war Anto -
nescu Kriegsminister . Im Codreanu -Prozeß trat er als Zeug «
auf und erklärte , daß ein Mann wie Codreanu , der sein
Freund fei, kein Landesverräter sein könne.

Nach dem Rücktritt der Regierung Tatarescu Anfang Juli
d . I . wurde Antonescu ins Schloß berufe «. Man nahm an»
daß er schon damals mit der Regierungsbildung betraut wer -
den würde . Nach einer dramatischen Unterredung ist es dazu
nicht gekommen , da der General sehr weitgehende Bedingun -
gen über eine innere Reform des Staates stellte. In sein
Kabinett werden , falls eZ zustande kommt , Vertreter d«r
Rechten aufgenommen werden , insbesondere Horia Sima , der
heute als Führer der Eisernen Garde gilt . Die Dinge sinS
noch im Fluß .

Wie in politischen Kreisen verlautet , wird der neue Mi »
nisterpräsident Antpnescu sein Kabinett hauptsächlich auS
Fachleuten bilden . Durch eine Aussprache mit Horia Sima .
die zu einer Einigung führte , ist wohl ebenfalls die Be -
teiligung der Eisernen Garde an der neuen Re -
gierung in die Weg« geleitet und die Möglichkeit weiterer
Komplikationen beseitigt .

Roeseveit rechnet mit Mfeftnng des

Berlin , 6. Sept . In Znsammenhang mit dem englisch -
amerikanischen Tauschgeschäft erscheint nicht unwichtig eine
Aeußerung , die von amerikanischer Seite dem Präsiden -
ten Roosevelt in den Mund gelegt wird und der zufolge
vielleicht noch mit weiteren „Abschlüssen" zu rechnen sei. Jen -
seitö des Atlantik schätzt man die Lage Englands bereits so
ein , daß es gezwungen sein werde , mit dem Ausverkauf sei -
nes Empires fortzufahren .

Eine bezeichnende Quittung auf de« Eintausch veralteter
USA .-Zerstörer ist übrigens die vom OKW .-Bericht gemel »
bete Versenkung vo» sechs der « eueste « englische »
Zerstörer binnen fünf Tage » !

Mlensmanlie das dümmste SM der
englischen KmtAimi !"

Bd . Sa » Sebastian , 6. Sept . England steht hente in einer
Situation , die schlimmer ist als das englische Volk und seine
Führer vor zwölf Monaten erwarteten , erklärte bitter der
britische Militärschriftsteller Liddell Hart im „News
Chronic !«" am Beginn einer Untersuchung über die strate -
gische Lage Englands nach einem Jahr Krieg . Nie hat es ein
dümmeres Stück von Staatskuust in unseren Annalen ge -
geben , fährt er fort , als jene britische Garantie , die einem
isolierten Polen gegeben wurde , ohne sich vorher der rus -
fischen Haltung zu versichern . Diese Garantie hatte den
Nachteil , nichts anderes als eine Provokation zu sein.

In der gleichen Nummer der „News Chronicle " nimmt
Vernon Bartlett die Wendungen des ersten Kriegsjahres uu -
ter die Lupe . Man müsse zugeben , so meint er , baß vor einem
Jahr die diplomatischen Erfolgsaussichten größer gewesen
seien als heute . Selbst Churchill mit seinem inspirie -
renden Abenteurergeist finde bei der Jugend Eu -
ropas weniger Gehör als AdolsHitler . Im Zusammen -
hana mit den britischen Anstrengnngen , bessere Beziehungen
zu Moskau herzustellen , beklagt sich ..News Chronicle " dnr -
über , daß das Foreign Office die Bemühungen von Sir
Stassorö Cripps nicht genügend unterstützt habe . Der Haupt -
punkt für das Scheitern der britischen Bemühungen in Mos -
kau liege aber wobl darin , daß Stalin mehr Ver -
trauen in die Möglichkeit des britischen St « -

ges erhalten müßte . Was die Situation im Mittel -
meer betrifft , so hätten die italienischen Erfolge starken
Eindruck ans den König von Aegypten , aus die Ära -
ber und auf Griechenland gemacht. Dies bedeute aber ,
daß Englands Kontrolle im östlichen Mittelmeer bei weitem
nicht so effektiv fei , wie sie fein müßte .

«Königliche Aausbesitzer" in Amerika
Newyork » 6. Sept . Ueber die vordringlichen Sorgen vo»

— mehr oder weniger gekrönten — Emigranten und solchen ,
die es werden wollen , gibt eine Meldung der „New Bork
Saturday Evening Post " beredte Auskunft . So hat , dem Blatt
zufolge , die britische Königsfamilie beträchtliches Kapital in
amerikanischem Grundeigentum angelegt , das von der Makler -
firma Oceanic Jnvestigation Co . als Dachgesellschaft ver -
waltet wird . Königin Wilhelmine von Holland erwarb , wie
die Zeitschrift weiter berichtet , einen grohen Wohnhaus -
komplex in Washington . Auch Hatte Selassie und zahlreiche
europäische Emigranten legten große Summen in Grund -
eigentum entlang der berühmten 5 . Avenue Newyorks an . Ob
sie wohl irgendein Volk Europas iu diesen ihren Sorgen be -
dauern wird ?
Erfolgreiche , .gu » Süß "- Uraufführung in Bene »ig

Venedig , 6. Sept . Die deutsche Filmkunst konnte mit der
Uraufführung des Terra -Filmes „Juö Süß " auf der Film -
schau in Venedig einen neuen großen Erfolg erringen . Die
künstlerische und kulturelle Bedeutung des unter der Leitung
von Veit Harlan geschaffenen Werkes sicherten ihm einen
hervorragenden Platz im Rahmen der Venezianer Veranstal¬
tung . so daß die Ausführung dieses deutschen Filmes zn
einem neuen Höhepunkt der Deutsch- Jtalienischen Filmwoche
wurde .

Goethe -Me »aille für Vrokeffsr Karl Mrsel 'ch
Berlin , 0. Sept . Der Führer hat dem Präsidenten der

Reichsfilmkammer , Professor Karl Froelich in Berlin auS
Anlaß der Vollendung seines 63. Lebensjahres in Anerken -
nung seines künstlerischen Filmschafsens die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Reichsminister Dr . Goebbels überreichte dem Jubilar die
Goethe - Medaille im Rahmen einer Feierstunde , zu der sich
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Karl - Froelich -
Studios iu den Atelier -Ränmen in Berlin - Tempelhof »u-
sammengesunden hatten .
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Aus totbaöifchen Heimat
Aus Nordbaden

Oberschefsleuz b . Mosbach : Eine 92jährige . Unsereälteste Einwohnerin , Frau Katharina Pfeiffer Witwe ,konnte m erstaunlicher Rüstigkeit ihren 92. Geburtstag feiern .
^ Heetberg : Verleihung der Goethe - Medaille .Der Fuhrer hat öem ordentlichen Professor , dem GeheimenRegierungsrat Dr . Friedrich Panzer in Heidelberg aus An -laß der Vollendung seines 7». Lebensjahres in Würdigungseiner Verdienste um die Germanistik die Goethe -Medaillefür Kunst und Wissenschaft verliehen .Heidelberg : Die Tote erkannt . Wie berichtet , wurdeaus öem Neckar eine weibliche Leiche gelandet , deren Perso -nahen noch unbekannt waren . Wie inzwischen festgestelltwerden konnte , handelte es sich um eine geisteskranke Frau ,die sich aus der Psychiatrischen Klinik in Wiesloch entfernthatte und den Tod in den Wellen suchte .

m Verschiedenes . Der Schrankenwärter Ru -pert Prestel wurde in den Mittagsstunden des Montagzur letzten Ruhe gebettet . Wenige Tage nach seiner Krank -heit wurde er vom Tod weggerafft . Er hinterläßt eine Witwemit sechs Kindern . Zwei Kränze wurden an seinem Grabeniedergelegt . Der eine vom Bauingenieur der Bahnmeiste¬rei Graben für die Reichsbahndirektion Karlsruhe , der an -dere von Rottenmeister Seubert für die Gefolgschaft derBahnmeisterei Neudorf - Graben . - Am IS . August konnteFrau Anton Siegel Wwe . ihren 71. Geburtstag feiern .
Verschiedenes . Dieser Tage ver -Med Josef Wolf im Alter von 70 Jahren . Am Montag

wurde er zur letzten Ruhe geleitet . Die Freiw . Feuerwehr
legte an seinem Grabe einen Kranz nieder . — Am Montag
konnte Max Sprattler in körperlicher u . gerstiger Frische
seinen 70 . Geburtstag begehen .

l. Unteröwisheim : Tagesnotizen . Im Rahmen einer
kleinen Feier wurde wieder zwei Volksgenossen das vom
Führer gestiftete Westwallehrenzeichen durch Ortsgruppen -
leiter Pg . Jösel verliehen . Es sind dies : Willi Kr am er
und Theodor Bernhäuser . — Am Sonntag hatte die hie
sige Feuerlöschpolozei Gerätedienst . Was dieser Dienst in der
Jetztzeit für eine wichtige Bedeutung hat , dürfte allen klar
sein.

l . Wiesental : Verschiedenes . Franz Seiler von
hier , Sohn der Witwe Emilie Seiler , Bolandstraße , erhielt
nach gründlicher Ausbildung bei Frau Emma Wols -Dengel ,
Gesangspädagogin in Mannheim , durch den Intendanten H.
Friderici , Städt Theater Heidelberg , einen Vertrag als Ba -
riton für die Spielzeit 1940/41 . Am 1 . Sept . hat der junge
Sänger sein neues Wirkungsscld angetreten . — Vier Söhne
unserer Gemeinde wurden bei der Wehrmacht befördert : Es
sind dies : Gefr . Josef Grassel zum Unteroffizier , Obergs
freiter Gustav Straub ebenfalls zum Unteroffizier , und
die Unteroffiziere Otto Fillinger und Richard Se id er
zu Wachtmeistern . — Emma Kreuzer , Ehefrau des Arbeiters
Kreuzer , Lagerstraße , starb nach langer Krankheit im Alter
von 44 Jahren . — Blcchnermeister Nikolaus Grassel erreichte
noch kurz bevor er zu Grabe getragen wurde , das hohe Alter
von 79 Jahren . Seine Kameraden der Freiw . Feuerwehr
und vom Sängerbund gaben ihm das letzte Ehrengeleit .

Mittelbaöische Rundschau
hr . Durmersheim : Notizen . Wenn schon am 31. Märzo. I ., als die Sammlungen für das 1. KWHW . zum Abschlußkamen , in der Gemeinde Durmersheim eine stolze Bilanzgezogen werden konnte , so konnte nunmehr mit Abschluß der

Sammlungen für das Deutsche Rote Kreuz , wozu der Füh -rer noch im April aufgerufen hatte , freudig festgestellt wer -den , daß Durmersheim auch diesen Ruf des Führers verstau -den und alles daran gesetzt hat , sein Bestes zu tun . Sieben
Sammlungen wurden durchgeführt , und bei jeder Sammlungkonnte das Ergebnis gesteigert werden , so daß beim Abschlußdie Summe von 13 852,98 RM . verbucht werden konnte . —
In einem am 28. August abgehaltenen Appell hatte der Orts -
grnppenleiter seine Mitarbeiter "kus NSV . , DAF . und RS .-Frauenschaft zusammengerufen , um mit ihnen die laufendenArbeiten zu besprechen . Den Hauptteil des Abends nahmendie Ausführungen des Ortsbeauftragten für das WHW . ein .— In der Blüte ihrer Jahre , im Alter von erst 29 Jahren ,wurde die Ehefrau Therese Eiermann , geb. Kleinbub , un -erwartet rasch vom unerbittlichen Tod abberufen . Der Mann ,der im Felde steht und ein kleines Kind trauern um die all -
zu früh dahingeschiedene Gattin und Mutter .

oe. Acher« : Ehrung durch den Reichswander -
f ü h r e r . Der Reichswanderführer Ministerpräsident und
Staatsminister a . D . Werner hat den Ehrenbrief des Reichs -
Verbandes der Deutschen Gebirgs - und Wandervereine anden Fabrikanten , jetzigen Privatmann Hermann R o m b e r gin Achern in Anerkennung und Würdigung seiner Verdiensteum die deutsche Wandersache anläßlich seiner 60jährigen Mit -
gliedschaft im Schwarzwaldverein verliehen . Der
Schwarzwaldverein überreichte an das verdiente Mitglieddas Goldene Ehrenzeichen des Vereins mit der Zahl 50. Der
Jubilar , der im 84. Lebensjahr steht , erfreut sich voller Rü -
stigkeit und geht noch heute bis hinauf in seine Schwarzwald -
berge , zu deren Füßen er seinen Wohnsitz hat . Das Ehren -
zeichen wurde dem Jubilar durch Direktor Keßler und den
Ortsgruppenvorsitzenden Julius Karl Roß überreicht .

ll. Offe« b«rg : Blick über die Ortenau . Für die
Mitarbeiter nnd Mitarbeiterinnen der NSV . und des Kriegs -
winterhilfswerkes des Kreises Offenburg fand eine Schulungs¬
tagung in der „Neuen Pfalz " statt . Es sprachen Kreisamts -
leiter Hermann , Kreisschulunasbeaustragter Zackmann Kreis -
schulrat Freisinger un .'» Kreisleiter Rombach . — Anna Hoserer
bei der Bezirkssparkasse erhielt das silberne Treudienstehren -
zeichen. — Zum letzten Schweinemarkt waren 183 Ferkel auf -
gefahren . Es wurde je Paar 40—55 RM . befahlt . — Das Fest
der goldenen Hochzeit feierten Rcvmann Albrecht Nager und
Frau Maria Anna . geb . Geiler , in Zell -Weierbach . — In den
Reborten Zell -Weierbach , Fessenbach und Ortenberg wurden
die Weinberge geschlossen . — Gefreiter Alb . Huver aus Ibach
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse. — Tie Betriebssport -
Gemeinschaft der Papierfabrik Aug . Koebler in Oberkirch hielt
einen großen Sommersporttag ab für Männer und Frauen .
Anwesend war u . a . Kreissvortwart Jlg -Ossenburg . Der
Siegerehrung schloß sich ein kameradschaftliches Beisammen -
fein an . — Die Oberlinner Ovstmärkte finden in Zukunft
Montags , Mittwochs und Freitags vormittags 8 Uhr statt .

ll . Kehl : Notizen . Schmiedmeister Georg Matz in Kehl -
Gundheim wurde 75 Jahre alt . Während der Rückführung
verlor er seine Ehefrau . Er selbst wurde kürzlich von einem
Anfall betroffen , der zu einer vorübergehenden Erblindung
führte . — Der Unterricht an der Erwin -von -Steinbach -Schule
fowie an der Volksschule begann am 2„ iener an der Gewerbe -
sowie an der Handelsschule am 4 . September . — Feldwebel
Mar ' lnf aus Go 'd ' cheuer erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse
und wnrde zugleich zum Leutnant befördert .

Kebl : Aufruf . Am Freitag , 6. September , abends 20.30
Uhr , findet ini Saale des Gasthauses zum „Barbarossa " ein
Generaldienstappell sämtlicher Politischer Leiter . Walter und
Warte der Partei , der NSV . und der DAF . statt . Denjenigen
Parteigenossen , die noch nicht mit einem Amt betraut sind,wird der Besuch dieses Appells dringend empfohlen . Da aus
diesem Appell die Dienstanweisungen für die kommende
Arbeit erteilt werden , ist Erscheinen unbedingte Pflicht .

k. Kork : Notizen . Eine freudige und angenehme Sache
wurde den Anwohnern der Oberdorfstraße sowie auch denen
der Krattengasse zuteil . Beide Straßen wurden geteert und
neu überkiest . Einem langen Wunsch der beiden Anwohner -
straßen wurde nun von der Gemeindeverwaltung in groß -
zügiger Weise Rechnung getragen , da hier der Autoverkehr
sehr stark ist. — Samstag trug man die hiesige Bürgerin
Elisabeth Jockels Wwe . zu Grabe . Ein unheilbares Leiden
erlöste sie im Alter von 69 Jahren durch den Tod . Allzeit
fchasfensfroh konnte sie bis vor Jahresfrist noch ihrer Land -
Wirtschaft vorstehen . 2 Söhne und 2 Töchter trauern um ihre
Mutter .

ll. Haslach : Feldwebel Jakob Geyer . Sparkassendirektor
in Haslach , erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse und wurde
zugleich zum Leutnant befördert . — Der Haslacher Schwarz -
waldverein wanderte von Gengenlbach aus über den Steinfirst
vnd den Raukasten nach Biberach .

n . Helmlinge « : Auszeichnung . Mit dem E .K . 2. Kl.
wurde für besondere Tapferkeit vor öem Feinde Soldat
Willy W ö h r l e ausgezeichnet .

h. Dnrbach : Auszeichnung . Gefreiter Willy U h l ,Bärenwirt , wuröe mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse
mit Schwertern ausgezeichnet .

h. Geugenbach : Hohes Alter . Unsere Mitbürgerin
Barbara W u ß l e r konnte am 2. September ihren 81. Ge-
burtstag feiern .

ll. Geugenbach : Rund um Gengenbach . Ihr 81. Le-
bensjahr vollendete Frau Barbara Wußler . — Bärenwirt
Willi Uhl , z . Zt . Gefreiter an der Front , erhielt in Anerken -
nung seiner Verdienste am Oberrhein und in den Vogesen
das Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern 2 . Klasse .

ll. Lahr : Am kommenden Sonntag werden in Lahr die
Bezirks - und Bann -Kriegsmeisterschaften der Schwerathleten
ausgetragen . Zur Durchführung kommen Rasenkraftsport ,
Gewichtheben , sowie griechisch-römisches Ringen . — Im 80 . Le -
lbensjahr starb nach einem arbeitsreichen Leben Kaufmann
Karl K u t s ch b a u ch in Lahr -Dinglingen . — Die Schuh »
austauschstelle der NS .-Frauenschast ist bis auf weiteres ge-
schlössen . — Im Gengenbacher Krankenhaus starb im Alter
von 62 Jahren Frau Maria Wacker , Witwe , aus Lahr . —
Das Deutsche Schutzwall - Ehrenzeichen erhielten E . Acker -
mann , K . Eichhorn und A . S i n g l e r aus Kippenheim .
Die Ueberreichung erfolgte durch Ortsgruppenleiter Pg . Baum .

Schwarzwild , Baar und Seekreis
Todtuan : Die Herde im Stich gelassen . Der seit

der vergangenen Woche vermißte Viehhirte , nach dem man
die Umgebung vergeblich absuchte, hat sich am Dienstag ge-
meldet . Er hat einfach seine Herde im Stich gelassen und ist
nach München ausgerückt , von wo er an seinen Arbeitgeber
einen Eilbrief schickte und ihn um Zusendung seiner Kleider
und Papiere bat . Sein eigenwilliges Verlassen des Arbeits -
platzes wird wohl nicht so ohne weiteres akzeptiert werben .

Villinge « : Wieder zu Hause eingefunden . Die
hier vermißte Volksschülerin hat sich nun wieder zu Hause
eingefunden , nachdem sie sich 5 Tage herumgetrieben hatte .

el . Singen : Aus der Zeit . Mit dem Kriegsverdienst -
kreuz mit Schwertern ausgezeichnet wurden der Gefreite
Karl Herre , Kradmelder in einem Jnfanterie -Regiment ,und der zur Zeit als Oberleutnant im Felde stehende Zoll¬
inspektor Hans Mohn . — Dem Reichsbahninspektor Ernst
H e i z m a n n wurde anläßlich seines 40jährigen Dienst -
jubiläums das goldene Treudienstehrenzeichen verliehen .
Dank und Glückwünsche wurden dem Jubilare vom Reichs -
verkehrsminister und vom Präfidenten der Reichs'bahninspek -
tion dargebracht . — Die Mitglieder der Betriebssportgemein -
schast Maggi G . m. b. H. veranstalteten am Dienstag einen
Wettbewerb im Schwimmen in unserem schönen Aachslutzbad.
Die Maggi - Gemeinschast war die erste im Kreis , welche den
Sonderwettbewerb durchführte . — In der letzten Woche schloß
für dieses Jahr das NSV .- Waldheim „Hohentwiel " seine
Pforten . Es hatten in diesem Sommer rund 150 Singener
Kinder in diesem Heim Erbolung gefunden . — Gelegentlich
einer Arbeitstagung der NSV . , die in unserer Stadt statt -
fand , wurde festgestellt , daß der Kreis Konstanz mit 2« NSV .-
Kindergärten zur Zeit an der Spitze des Gaues Baden
marschiert .

Won ! Erika , das Seidekraul
Es blüht i« reichem Matze

Gleichviel ob es nun in den Hochgebieten des Nord -
schwarzwaldes am Schliffkopf mit seinen grotzstaudigen
Büschen oder am Hochmoor von Hinterzarten in kleinerer
Ausgabe oder am Feldberg als Verbrämung für Silber -
disteln auftritt , durchweg blüht die schöne rötliche Heidekraut -
slur in diesen Spätsommerwochen überaus reich im Schwarz -
wald . Das zarte Rot wird bestimmend für so manche Fläche .Viel ist wie ehedem auch an anderen Schwarz -walöwildpflan -
zen gesündigt worden . Ausflügler und wilder „Handel "
haben gerupft und geräubert , bis Löcher in reichem Wachs-
tum entstanden . Weite Hochgebiete, in denen das Heidekraut
steht, sind heute unter Naturschutz , so daß dort niemand sich
pflanzenfeindlich betätigen darf . So ist es am Feldberg , im
Hinterzartener Hochmoor , am Schliffkopf . Aber darüber hin -
aus gibt es weite Flächen sonst im Gebirge , die im Zeichen
der Erika leben . Hierfür muß die Mahnung ernstlich gelten :
schont Erika , das Heidekraut . Laßt es ruhig blühen und
seinen schönen Zweck in der Nawr erfüllen . Es ist , als wenn
von Natur aus schon die Härte dieser Pflanze eine Art
Selbstschutz vor dem Ausreißen darstelle . Jedenfalls ist das
Heidekraut kein RSslein , das man am Wege so im Vorbei -
gehen bricht , um dem alten Volkslied gerecht zu werden ,vielmehr hat mancher schon an seinen blutig gerissenen Fin -
gern verspürt , daß auch Erika sich wehrt , auch ohne Dornen
zu haben . Dafür sorgt die Rauheit und Härte der Stengel
ganz von selbst.

Elfafsifche Nachrichten
Verschlepptes Kulturgut wird zurückgebracht

Stratzburg : Schon lange vor Kriegsausbruch hatten die
Franzosen damit begonnen , die Straßburger Archive aus -
zuräumen . die nach der Rückkehr der Deutschen nahezu völlig
leer vorgefunden wurden . In den letzten Tagen sind nun
aus Jnnerfrankreich mehrere Güterwagen eingetroffen , die
vor allem einen Teil der unschätzbaren Werte an alten
Pergamenten , Urkunden und Akten bargen . Damit ist aller -
dings nur ein kleiner Anfang der Heimbeförderung der um -
fangreichcn Archivschätze gemacht. Ganze Güterzüge werden
notwendig sein , um die Urkunden - und Büchcrschätze der
öffentlichen Bibliotheken und der verschieöenen Anstalten der
Universität wieder an Ort und Stelle zu bringen .

Auffrischung des Viehbestandes
Stratzburg : Um den von den Franzosen während der

Kampfzeit in zahlreichen Orten ' des Elsaß völlig ausgerot -
teten Viehbestand wieder aufzufrischen , werden aus dem
Reich und aus Dänemark größere " Transporte von Nutz -
und Zuchtvieh durchgeführt . Wie die „Straßburger N . N ."
melden , ist ein Transport von 11000 Stück bereits ein -
getroffen .

Die elfäffischen Bahnen im deutschen
Fahrplan

Stratzburg : Der mit Beendigung der Sommerzeit am
6 . Oktober in Großdeutschland in Kraft tretende Winterfahr -
plan wird auch die elfässischen Bahnen umfassen. Sie
werden in dem bisher die baöischen Eisenbahnfahrpläne mit
öen pfälzischen und den württembergischen Anschlußstrecken
umfassenden Teil enthalten sein, da sie bekanntlich der Reichs »
bahndirektion Karlsruhe unterstellt sind , deren links¬
rheinisches Netz von Winden und Wörth bis zur Burgun -
dischen Pforte nach Belfort reicht. Der Fahrplan wird auch
die elsässischen Kraftposten enthalten .

Oberrheinischer Frauenfunk
Mit öem 9 . September 1340 beginnt der Reichssender

Stuttgart mit einer täglichen Viertelstunde „O b e r r h e i -
nischer Frauenfunk "

. Diese Sendung wird künftig
regelmäßig an allen Wochentagen von 11 . 15—11 .30 Uhr durch¬
geführt werden und alle Gebiete behandeln , die die Frau am
Oberrhein , vor allem die elsässische Frau inter -
essieren . Neben den rein praktischen Ratschlägen zur Haus -
Halts - und Familienführung werden auch die geistigen und
kulturellen Belange nicht zu kurz kommen.

Tot durch eigene Unvorsichtigkeit
Babstadt (Landkreis Sinsheim ) , 6. Sept . Die 62jährige

Einwohnerin Emma H a g n e r überschritt in der Nähe des
Bahnhofs den geschlossenen Bahnübergang und wuröe von
öem gerade die Strecke passierenden Personenzug erfaßt und
überfahren . Die Frau war sofort tot .

Devisenschieber und Bolksverrater
Pforzheim , 6. Sept . Die Strafkammer verurteilte den

verheirateten 63 Jahre alten Udo Hoffmann in Pforzheim
wegen Devisenvergehens und Volksverratsverbrechens zu
zwei Jahren Zuchthaus , 12 000 RM . Geldstrafe und Ein -
ziehung von 42 000 Schweizer Franken . Außerdem wurde auf
2 Jahre Ehrverlust erkannt . Hoffmann hatte seit 1932 Aktien
im Betrage von 125 000 RM . aus einem Schweizer Unter -
nehmen bei der Reichsbank nicht angeboten , trotzdem er zwei -
mal Gelegenheit gehabt hätte , die Amnestiemöglichkeit wahr -
zunehmen .

Warnung vor öer Tollkirsche
Betenbrnn » (b . Pfullendorf ) , 6. Sept . Beim Beerensuchen

im Wald fanden zwei Kinder auch Tollkirschen . Das jüngste
der beiden Kinder atz von öen Früchten und erkrankte bald
darauf unter heftigen Schmerzen . Es wurde sofort ins Kran -
kenhaus gebracht . Dieser bedauerliche Vorfall ist wiederum
eine eindringliche Mahnung an Eltern und Erzieher , die
Kinder über die Gefahren der giftigen Tollkirsche aufzu -
klären .

Wasserstandsberichte des Rheins : Konstanz 394, —5 ; Rhewfelden 255,
Vreisach 230, —10 ; Kehl 293 , —9 ; Stratzburg 282, —8 ; Karlsruhe 449,
Mannheim 348 , —5 ; Caub 232 , —3 .

-s;

Bor buaderl Mren
Herbstmanöver des Deutsche « Bundes

Das achte deutsche Bundeskorps , das auch Teile der badi -
s ch e n Armee umfaßte , hielt im September 1840 eine Kriegs -
Übung aK , das erste und einzige gemeinschaftliche Manöver
seit 45 Jahren und bis zur Auflösung des Deutschen Bundes
im Jahre 1866.

Diese Kriegsübung fand zwischen Heilbronn und
Sinsheim statt uud dauerte achtzehn Tage . Württem -
belgische , badische und hessische Truppen nahmen daran teil ,und ein bayerischer Offizier stellte den baöischen Truppen das
anerkennende Zeugnis aus : „Die badische Armee ist gut . Die
Ausbildung der Truppen in taktischer wie dienstlicher Hinsicht
ist vorzüglich ."

Dieses Herbstmanöver stellte etwas Außergewöhnliches fürdie damaligen Wehrzustände in Deutschland dar . meint E.
Blankenhorn in „Mein Heimatland " (1940) . An ihm nahmendie Vertreter von zwölf deutschen und acht außerdeutschenStaaten teil . Dazu ein ganzes Heer von hohen und höchsten
Zuschauern , unter ihnen der nachmalige Kaiser , damals PrinzWilhelm von Preußen , mit einem Gefolge von 46 Offizieren .

Kommandierender General war damals Markgraf Wil -
Helm von Baden ( t 1859 ) , der 40 Jahre seines Lebens
„mit allen Fasern feines mutigen Herzens " der badischenWehr gedient hat . aber vor Ausbruch der 48er Revolte mitBorge in die Zukunft schaute. Dr . B.
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Von Mittag zu Mittag
•iiiiiiiiiiiiiiiaii

Mehr Haltung ! Mehr Würde !
So wie es eine Zeit gab , in der man von den Ewig -gestri -

gen sprach , also von den Zeitgenossen , die sich nur sehr schwer
in die neue Zeit hineinversetzen konnten und deshalb auch
unliebsam auffallen mußten , genau so kann es dem aufmerk -
samen Beobachter nicht entgehen , daß auch die wesentlich ge -
änderten Verhältnisse einen Typ Menschen erkennen lassen,
die durch ihr Benehmen der übergroßen Mehrzahl der Volks -
genossen auf die Nerven fallen .

Sei es nun im Betrieb , auf der Straße , im Lokal oder wo
immer auch , stets werden wir sie antreffen . Sie geben sich so
freimütig , so sorglos und mit einem Uebermaß von Leichfer-
tigkeit , als seien sie nicht unseres Volkes , als hätten sie mit
dem ganzen Kampf der Front und der Heimat nicht ein Iota
zu tun . Sie übersehen geflissentlich den Schmerz irgendeines
Angehörigen von im Felde gebliebenen Soldaten, ' sie wissen
nichts vom Mitgefühl und auch nichts von der Achtung gegen-
über Hinterbliebenen . Für sie ist es eben „Krieg " und das
wichtigste Moment daran , daß sie selbst nicht dabei sein müs-
fen . Es sind die Sorte Menschen , die gewissenlos genug sind,
zu wünschen , es fiele auf dieses oder jenes Haus eine Bombe ,
damit ihnen nicht genehme Menschen , wenn nicht getroffen ,
so doch in Schrecken versetzt würden . Sitzen diese Leute im
Lokal , so ist eins zu tausend zu wetten , daß sie irgendwie un -
angenehm auffallen . Vonseiten der Wehrmachtsangehörigen
wurde gerade dieses würdelose Benehmen getadelt , das in
so gar keinem Zusammenhang mit den in schweren Schlach-
ten durchlebten Monaten unserer Wehrmacht zu bringen ist.

Nicht zuletzt sind es diese Menschen , denen nicht oft ge -
nug eine Sondermeldung serviert werden kann . Wie diese
zustande kommt , läßt sie vollkommen kalt . Ihnen geht es
zu langsam und wenn schon , dann nicht hart genug , nur
eines wünschen sie sich, daß sie aus dem Kampf herausbleiben .

H . M .- C.

Vlatzmieteneinzelcknung im Bad . Staatstheater
Das Badifche Staatstheater hat in diesen Tagen mit der

Werbung für die Platzmiete der neuen Spielzeit begonnen .
Bis zum 8 . September 1940 haben die seitherigen Platzmie -
ter die Möglichkeit , die von ihnen innegehabten Plätze wieder
zu belegen , soweit die neue Platzmietengestaltung dies zuläßt .
In Fällen , in denen die Umstellung der früheren Platzmie -
ten anf feste Tage eine Wiederbelegung der alten Plätze
nicht erlaubt , werden den Abonnenten gleichwertige Plätze
in der von ihnen gewählten Platzgruppe zur Verfügung ge-
stellt . Am Montag , den 9. September bleibt das Platzmieten -
büro für kassentechnische Arbeiten geschlossen . Ab Dienstag ,
den 10. September , werden die Meldungen neuer Platzmieter
bearbeitet , die in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt
werden . Während der Zeit der Platzmietenwerbung ist die
Theaterkasse wochentags von 10.00—13.00 Uhr und 15.00—18.00
Uhr , Sonntags von 11.00—13 .00 Uhr geöffnet .

Die Karlsruher Sichtspieltheater und Kleinkunstbühnen be-
ginnen infolge der Vorverlegung der Polizeistunde auf 24 Uhr
ihre Vorstellungen , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist , zu
einem früheren Zeitpunkt .

Aus öem Karlsruher Gerichtsfaal
Haft für BeröunkelungSfünöer

Der ledige Ch . K. aus Karlsruhe mußte , wie das Polizei -
Präsidium mitteilt , in Hast genommen werden , weil er wäh -
ren -d des Fliegeralarms sein im 6. Stock gelegenes Zimmer -
senster nicht verdunkelt hatte , so daß Heller Lichtschein ins
Freie drang . Als Sühne wurde er im Schnellverfahren mit
2 Tagen Haft bestraft , die er sofort anzutreten hatte . Er hat
nun Zeit , sich auf seine Pflichten als Volksgenosse zu besinnen .

Auch den übrigen Volksgenossen dürfte dies eine letzte
Warnung sein, für eine absolut einwandfrei « Verdunkelung
ihrer Wohnungen , Treppenhäuser und Abortfenster besorgt
zu sein.
Heiratsschwindler nahm einer Witwe zooo Mk. ab

Der 43jährige geschiedene Hans B i g g ö h r aus Kreuz -
lingen blickt auf eine bewegte Vergangenheit zurück. 18mal
vorbestraft hat er schon über zehn Jahre im Gefängnis ge -
fessem Im Sommer 1935 bändelte er in Karlsruhe mit
einer 47jährigen Witwe an . Durch falsche Vorspiegelungen
veranlaßt ? er sie, ihm nach und nach für die Anschaffung von
Kleidern , für den Kauf eines Autos und andere Ausgaben
rund 3000 RM . zur Verfügung zu stellen . Statt zu der an -
geblich beabsichtigten Gründung einer Existenz gab er das
Gelb in leichtsinniger Weise aus und machte sich damit schöne
Tage . Als rückfälliger Betrüger erhielt er eine Gefängnis -
strafe von einem Jahr und sechs Monaten , abzüglich zwei
Monaten Untersuchungshaft . Auf die Berufung des Ange -
klagten änderte die Erste Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe das Urteil des Amtsgerichts dähin ab , daß der
Angeklagte wegen Rückfallsbetrugs zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr und vier Monaten , abzüglich sechs Monate
Untersuchungshaft verurteilt wurde .

Bon Karlsruhe nach Mannheim - 10 Monate
Der 22jährige mehrfach vorbestrafte ledige Karl K . aus

Karlsruhe befand sich am 10. Juni in Mannheim , wollte nach
Karlsruhe und hatte keine Reisegeld . Da entwendete er kur -
zerHand ein Fahrrad , mit dem er nach Karlsruhe radelte .
In Karlsruhe entwendete er , wieder kus dem Trockenen
sitzend , am 20. Juni seiner Vermieterin aus dem Nachttisch
20 RM . Jetzt stand er , wegen Rückfallsdiebstahls ange -
klagt , vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht . Nach kurzer
Verhandlung verordnete ihm das Gericht eine Gefängnis -
strafe von 10 Monaten .

Wäfcheausfteuer für 1000 Mark oeftohZen
Die 42jährige verwitwete Frieda Ida E . aus Karlsruhe ,

die bisher straflos durchs Leben ging , war in einer hiesigen
Wäscherei beschäftigt . Dort hat sie von April bis Ende Juni
1940 als Vorarbeiterin bei der Eingangskontrolle fortlaufend
schmutzige Wäsche im Gesamtwert von über 1000 RM . an sich
genommen , nach Hause geschafft, reinigen lassen und mit
ihrem Zeichen I . E . versehen . Der von der Angeklagten W-
sammengestohlene Wäschevorrat umfaßte Handarbeitsdeckchen ,
Büstenhalter , Unterröcke , Schlüpfer , Handtücher , Hosen , Tisch-
decken , Taschentücher , Hemden , Arbeitsmäntel , Nachthemden ,
sowie neben anderer Bettwäsche sechs Damastbettbezüge , die
allein über 100 RM . wert waren . Als angemessene Sühne
sprach das Gericht eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten

Das Badifche Staatstechmkum Karlsruhe
Trotz »es Krieges guter Besuch lm Sommer Salbjahr 1940

Am 1 . April 1940 wurde das 124. Studienhalbjahr der An¬
stalt mit 449 Studierenden eröffnet . Darunter befanden sich
181 Neueintretende . Die fünf Fachrichtungen waren wie folgt
besucht: die Hochbau-Fachrichtung von 101 Studierenden , die
Tiefbau -Fachrichtung von 93 Studierenden , die Vermessungs -
techn. Fachrichtung von 29 Studierenden , die Maschinenbau -
Fachrichtung von 138 Studierenden , die Elektrotechnische Fach-
richtung von 88 Studierenden .

, Das Alter der Studierenden betrug im ganzen Durch -
schnitt (nach dem Stanö zu Beginn des StudienhalbiahreZ )
20,89 Jahre . In den fünf Fachrichtungen einzeln betrug das
Durchschnittsalter in der oben genannten Reihenfolge 20,31,'
21,20 : 20,70,' 22,12 ? 20,10 Jahre .

Von den 449 Studierenden des Berichtshalbjahres waren
ihrer Abstammung nach aus Baden 382 , Württemberg 17.
Preußen 20 , Bayern 16 , Hessen 6 , Sachsen 1, Schweiz 1, Ita¬
lien 1, Afrika 1, Kanaöa 1, Thüringen 3.

447 Studierende waren deutsche Staatsangehörige . Von den
in Baden geborenen waren beheimatet im Kreis Karlsruhe
186 , Kreis Heidelberg 35 , Kreis Freiburg 28 , Kreis Baden 31,
Kreis Mannheim 25, Kreis Mosbach 17 . Kreis Offenburg 20.
Kreis Konstanz 8. Kreis Villingen 15, Kreis Lörrach 12 und
Kreis Waldshut 6.

Während des Studienhalbjahres wohnten 112 Studierend «
nicht in Karlsruhe .

Unter den 449 Studierenden waren 216 katholischen, 212
evangelischen , 2 freirel ., 8 neuapostol ., 8 gottgl ., 8 sonstigen
Bekenntnisses .
i Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte
sich bei den Studierenden der Hochbau - , Tiefbau - , Ver -
Messungstechnik , Maschinenbau - und Elektrotechnischen Fach -
richtung im ganzen Durchschnitt auf 3,7 Jahre und bei diesen
3,75,' 3,44,' 3,22,' 8,86 ; 5,11 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Berichtshalb -
jähr aus insgesamt 72 Mitglieder zusammen , einschl. des be -
amteten Direktors und zwar aus 33 planmäßigen , 1 vertrag -
lich angestellten . 5 ständigen und 33 vorübergehend beschäftig-
ten Hilfslehrern .

Den 5 Fachrichtungen der Anstalt waren zugeordnet :
1 Techn . Inspektor und 3 Unterrichtsassistenten .

Der Verwaltungsdienst wurde von einem Anstaltsver -
walter , einem Verwaltungsassistenten und 4 Schreibgehilfinnen
versehen .

An handwerksmäßig vorgebildetem Personal sind außerdem
tätig : 1 Techn . Sekretär in der Versuchswerkstätte -Hochsre-
quenz und in der Zentralheizung 1 Heizer , 1 Stelle unbesetzt.

Den Amtsgehilsendienst versehen : 1 Hausmeister . 1 Ober -
Wachtmeister , 1 vtgl . Amtsgehilse . 1 Stelle unbesetzt .

Der Krievskraftfahrschei«
Der Kriegskraftfahrschein bildet die Grundlage für die

Einteilung zu den Kraftsahrtruppen der drei Wehrmachts -
teile bei der Musterung zum Heeresdienst .

Ausgehend von der Tatsache , daß der rasche , siegreiche
Vormarsch unserer Wehrmacht in Polen . Norwegen , Holland ,
Belgien und Frankreich von der hervorrragenden Motorisie -
rung unserer Armee beeinflußt wurde , werben in Zukunft
bei den Musterungen sür die Einteilung zu den Kraftsahr -
truppen , d s. Panzertruppen . Kradschützen usw . solche Wehr -
dienstfähige bevorzugt herangezogen werden , die im Besitz
des Kriegskraftfahrscheines sind , dessen Erwerb in den Wehr -
staffeln des NSKK kostenlos erfolgen kann . Mit dxm Auf -
trag zur Erteilung des Kriegskraftsahrscheines wird öem
NSKK durch das Oberkommando des Heeres bestätigt , daß
seine jahrelange , unermüdliche Arbeit in der Schulung und
Ausbildung eines geländetüchtigen , handwerklich und technisch
geschulten und disziplinierten Kraftfahrers , wie ihn die un -
zähligen krcvftfahrsportlichen Geländewettbewerbe desNational -
sozialistischen Kraftfahrkorps in sehr großer Zahl hervor -
brachten , für die Schlagkraft der motorisierten Waffen von
unschätzbarem Wert ist.

Wehrfähige , ungedient « Männer im Alter von 18—45 Iah -
ren , die den Erwerb des Kriegs - Kraftfahrfcheines anstreben .

erhalten bei Eignung als NSKK -Anwärter in den Wehr -
staffeln der NSKK - Eiuheiten in besonderen Lehrgängen zu-
nächst eine Ausbildung im Schießen und Geländedienst , wie
er im Rahmen der vormilitärischen Wehrerziehung verlangt
wird . Anschließend folgen besondere Lehrgänge der kraft -
fahrtechnischen Ausbildung , entsprechend den Anforderungen
der Wehrmacht . Nach Abschluß dieser Ausbildung erhält der
NSKK -Anwärter den Kriegs -Krastsahrschein und den vor -
militärischen Ausbildungsschein , die die Grundlage sür die
Ausmusterung zu den Kraftfahrtruppen sind .

Die Einheiten der NSKK - Motortruppen Südwest Stutt -
gart führen in ununterbrochener Folge Ausbildungslehr -
gänge für den Kriegs -Kraftsahrschein durch :

Anmeldestelle (fchristlich) ist für daZ gesamte Gebiet der
Motorstandarte 53 . Karlsruhe :

Motorstaffel I/M 53 : Karlsruh « . Kriegsstraße 29 ?
Motorstassel II/M 53 : Pforzheim . Zerrennerftraße 82 ;
Motorstaffel III/M 58 : Gaggenau . Adlerstraße ;
Motorstaffel IV/M 58 : Offenburg , Friedrichstraße 86 ;
Motorstaffel V/M 58 : Karlsruhe , Rüppurrerftraße 102;
NSKK .-Motorstandarte 53. Karlsruhe . Kriegsstraße 29,

Telefon 1123.

und drei Wochen aus . Auf die Strafe , welche die Ange»
klagte annahm , wurden ihr ein Monat und drei Wochen Un -
terfuchungshaft angerechnet .

Seine Zeche macht fechs Monate
In einer Wirtschaft erschien am 14. August 1939 der 38»

jährige Oskar Sch. aus Karlsruhe als Gast und tat so, als
wäre er zahlungsfähig . Die Bedienung brachte ihm vier
Glas Bier und sechs Zigaretten . Er ließ sich sogar herbei ,
einige Gäste zum Zechen auf seine Rechnung aufzufordern ,
obwohl er keinen roten Heller in der Tasche hatte . Als seine
Zeche 1,26 RM . betrug , entfernte er sich heimlich aus der
Gaststätte . Der aufmerksame Wirt hatte jedoch sein Ver -
schwinden bemerkt , die Verfolgung aufgenommen und be «
eiligen . Gast 40 Meter weiter stellen können . Als Stamm -
gäste für die Zeche aufkommen wollten , wurde der Zechpreller
noch frech . Jetzt stand der 15mal vorbestrafte Schwindler we-
gen Rückfallsbetrugs vor dem Einzelrichter . Hier betrug die
Zeche sechs Monate Gefängnis (abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft ) .
GewMenloser BolkSfchSdlins kommt ins Zuchthaus

Wegen Verbrechen gegen § 4 der Volksschädlingsverord -
nung stand vor der 2. Strafkammer des Landgerichts Karls -
ruhe der 19jährige Emil Herbert Müller aus Karlsruhe .
Der Angeklagte , der schon während seiner Lehrzeit kriminelle
Neigungen verriet und mehrfach Schiffbruch erlitt , ist nach
dem Gutachten einer Erziehungsanstalt , in welcher er als
Jugendlicher untergebracht wurde , ein verwahrloster , man »
gelhaft erzogener Psychopath , dessen Zurechnungsfähigkeit be-
jaht und dem keine günstige Prognose gestellt wurde . Der
Angeklate hatte im Mai d. I . in Karlsruhe mittels von ihm
selbst gefertigter Listen Spenden für den Kreuzer
„Karlsruhe " gesammelt , wobei er sich den Anschein
gab , als handele er im Auftrag der Partei . Das Geld steckte
er in die eigene Tasche. Als er durch einen Zellenleiter der
Partei entlarvt und ertappt werden konnte , der die erschwin¬
delten Geldbeträge beschlagnahmte , gab er einen falschen
Namen an , mit öem er auch die Quittung unterschrieb . Die
Strafkammer verurteilte den Angeklagten zu einer Zucht-
hausstrafe von einem Jahr und sechs Monaten .

Kurz notiert - kurz gelesen
Wir gratulieren . In seltener qeistiger und körperlicher

Frische feiert heute der Nerlagsbuchhäudler Hermann Flü -
gel , Karlsruhe . Kreuzstr . L-' seinen 7*. Geburtstag . — Am
8. September begeht Karl E p p e l e , Schützenstr . 63, seinen
76. Geburtstag . — Ebenfalls am Sonntag kann Frau Mari «
S ch u l tz e n st e i n , geb. Keyser , in voller qeistiger und körpcr -
licher Frische ihren 93. Geburtstag im Hause Waldstraße 48
feiern . Tie Hochbetagte hat die Fährnisse des ersten Kriegs¬
jahres gut überstanden und macht bei gutem Wetter noch
ihren täglichen Spaziergang . —

^ Frau Vogt , Rheinstr . 25,
feiert am Montag , 9. Sept ., ihren 70. Geburtstag .

Auszeichnung . Dem Gefreiten Heinz - Günther Klein -
Hans , Hübschstraße 12, wurde das Kiiegsverdienstkreuz
2. Klasse mit Schwertern verliehen .

Verkehrsunfall . Auf dem Horst -Wesselrina stießen gestern
nachmittag ein Kraftradfahrer und ein Radfahrer zusammen .
Der Radfahrer wurde verletzt und fand im Krankenhaus Auf -
nähme . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt Die Schuld an
öem Unfall trägt der Radfahrer , der beim Linkseinbiegen zu
spät Zeichen gegeben hatte .

Kundenlifte für Schuhmacher
Wie bereits bekanntgegeben , hat die Reichsstelle für Leder -

Wirtschaft die Schuhmacher angewiesen , Kundenlisten , anzu -
legen , in die bis zum 14. September 1940 gegen Vorlage der
ersten Reichskleiderkarte Eintragungen erfolgen können .
Alles Nähere hierüber wolle aus der in der gleichen Ausgabe
dieses Blattes veröffentlichten Bekanntmachung ersehen wer -
den . Besonders zu beachten ist , daß von den Schuhmachern
Schuhausbesserungsaufträge künftig nur von solchen Ver -
brauchern angenommen werden dürfen , die in ihrer Kunden -
liste eingetragen sind . Es liegt im Interesse aller Verbraucher ,
ungesäumt die vorgeschriebene Eintragung zu beantragen .

Karlsruher MMaltuimn
Badifche» vtaatstheater . Im Kleinen Theater ( Eintracht) finden am

heutigen Freitag und morgen Samstag um 20.00 Uhr die letzten Aufführungen
der humorvollen , volkstümlichen Komödie „ Kleiner Mann ganz
g r o fc" statt . Für Sonntag , den 8. September 1940, berettet das Badische
Staatstheater für das Kleine Theater (Eintlacht ) die Operette „ Drei
alte Schachteln " von Walter Kollo vor , in der sich ein Teil des neu -
verpflichteten Operetten -Ensembles dem Karlsruher Theaterpublikum vor -
stellen wird . Die Spielleitung hat Hugo Wllrtenberger , die musikalische Lei-
tung Gerhard Lenssen. Die Balletteinlage ist von Irmgard Silberborth sin -
studiert . Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
die Sonniagsdorstellung bereits um 19 . 00 Uhr be¬
sinnt . Vorverkauf im StaatStheater und am Kiosk der „ Eintracht " .

Sonniagslonjerte im Stadlgarten . Am kommenden Sonntag , dem 8.
September 1940, wird ein Trompeterkorps der Wehrmacht in der Zeit von
11—12.15 Uhr das VormittagSIonzert , bei dessen Besuch Musikzuschlag nicht
erhoben wird , und in der Zeit von 15.30—18 Uhr das Nachmiitagskonzert im
Stadtgarten spielen .

Ufa -Theater und Capitol zeigen ab heute den neuen Wien-Film der Terra
„W t e n e r G e s ch i ch t e n " mit Marie Harell, Olli , Holzmann . Hans Moser,
Paul Hörbiger , Hedwig Bleibtreu , Stegfried Breuer , Oskar Siiaa , Hans
Schott -Schübinger . Spielleitung : Geza von Boldarh , Vorher die Deutsche
Wochenschau Die neuen Anfangszeiten sind : 3 .30, 5.30 und 8.00 Uhr .

Gloria und Pali zeigen ab heute Freitag in Erstausführung „Trend
der P a n d u r "

, einen Hans -Albers -Film , in dem Albers drei grob «
Charakterrollen verkörpert , ferner mit Küthe Dorsch, als Kaiserin Maria
Theresia . Sybille Schmitz, Hilde Weikner , Hans Nielsen , Oskar Sima , Jaspar
von Oertzen. Jugendliche haben Zutritt .

Die Residenz -Lichtspiele zeigen ab heute in Neuaufführung den nach dem
Bühnenstück „ Gestern und Heute " von Christa Winsloe unter Professor
Carl Froelichs künstlerischer Oberleitung hergestellten FiljN „M ä d ch e n in
Uniform " mit Dorothea Wieck . Hertba Thiele und Ellen Schwanneke . .
Im Beiprogramm die neueste deutsche Wochenschau. Dem Wunsch weitester j
Besucherkreiie nach einem früheren Schlutz der Abendvorstellung entsprechend, !
wurde der Beginn der Vorstellungen auf 3.30 , 5.40 und 8 .00 vorverlegt .

Tai Rhcingold zeigt ab heuie nur bis einschl . Montag das Lustspiel ;
„ M eine Tochter tut daS nicht ' mit Ralph Arthur Roberts . Erika v . j
Tellmann , Geraldine Katt u . a . m . Dazu die neueste Wochenschau.

vsutscks Arbeitsfront
Svortnmt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen für Männer und

Frauen um 20 .00 Uhr im Nierordibad . — Reichssportabzeichen für Männer i
und Frauen lm Hochschul -Stadion um 19.00 Uhr .

Kdg .>SammIer « r« ppe Karlsruhe . Freitag , den 0. Sepiember , von 18.00 ■
bis 19.30 Uhr Ausgabe der Neuheiten (Marken des Generalgouvernement und j
des Protektorats Böhmen»M «hren) in der KdF .-Vorverkaussstelle, Wald- |
strafte 40a ( am LudwigSplatz ) .

Deutsches Voltsbildungswert . — Reue Kurse in den Fremdsprache« begin¬
nen Mitte September . Anmeldungen für Französisch, Englisch , Italienisch ,
Russisch stnd zu richten an das Deutsche Volksbildungswerk, Lammstrabe 15
( Fernruf 7375) . Die Kurse in den Siusen 1 und 2 . haben >e 20 Abende zu
l '/t Stunden . Breis eines Kurses RM . 8 .— ( einschliehlich Hörerkarte) .

Rheuma Gichi
Ischias Nervenleiden

Folgen von Verletzungen

WORTTE MBERGISCHES STAATSBAD

IXKlMm *
im Sdiwarxwald

Die HerbsikurzeU
hat begonnen1

Auskünfte und Sd >rifl*n durch dl* Staat !. Badverwaltung
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VOLKSWIRTSCHAFT
Die Produktion des KdF .-Wagens

In der Zeltschrift „ Arbeitertum " , dem amtlichen Organ der Deutsche» Ar -
beitsfront und der NS .-Gemetnfchaft „ Kraft durch Freude " werden über dt«
weitere Produktion des Vollswagens u . a . folgende Mitteilungen gemacht:

Auch während des Krieges nehmen die Arbeiten im Vollswazenwert UN-

bereits im Herbst des vergangenen Jahres abgeschlossen, und die Produlttonsollte ihren Anfang nehmen . Wegen vordringlicher Aufgaden mutzte jedochdie serienmäßige Herstellung de» KdF .-Wagens während äei Krieges zurück-
gestellt werden .

Um mit der ständigen Entwicklung der Automobilindustrie Schritt zv hal¬ten , läuft eine Reihe von KdF .-Wagen noch im Straßenverkehr . Bei ihnenwerden immer wieder neue Einzelheiten besonderen Per -
suchen unterzogen , die dann bei der Produktion Berücksichtigungfinden . Täglich findet ein umfangreicher Kurierwagenverkehr zwischen den
einzelnen Werken statt , so dab die Wag -N Gelegenheit haben , sich in jedemSelände , tn der Stadt und - uf der Reichsautobahn zu bewähren .Neben dem serienmäßigen KdF .-Wagen hat das Volkswagenwerk
«In geländegängiges Fahrzeug auf KdF .-Wageit -Fahrgestell mit
« d F .-Wagen -Motor entwickelt, das besonderen Zwecken dienstbar gemacht wird .Alle Sparer sollen gewiß sein , daß die Kdz . -Wagen -Produkiion unmittel -
bar nach Beendigung des Krieges ausgenommen wird und daß das Fahrzeug ,das fte später in Jbie Hand bekommen werden , dem letz' en Stand der Auto -
m- biltechnit entspreche » wird."
Oer Schneider und die neue Kleiderkarle

Zu der neuen „ zweiten Reichskleiderkarte " , die am l . September tn Kraft
getreten ist, wird im „ Deutschen Handwerk " eine Stellungnahme veriiffent -
licht, die besonders auf die Beziehungen der Käufer zum Schneider und zurSchneiderin eingeht . Das geschickt ausgeoachte PunktverrechnungSshstem habedem Verkehr zwischen Handwerk , Handel und Industrie eine ausreichende
Freizügigkeit der geschäftlichen Dispositionen erhalten . Das „B e r e ch t t »
> u n g s g e l d " , das der Kunde neben dem eigentlichen Geld z . V . für einen
gelieferten Anzug in Gestalt seiner Punkte zu vergeben hat , sei heute für den
Schneider beinahe wichtiger als die Reichsmark , die seine Leistung bezahlt .Der Punkt sei nicht an einen bestimmten Zweck gebunden , sondern könne
nach freier Wahl verwendet werden . Viel Punkte haben , be -
deute die Möglichkeit zu gröberem Umsatz . Wie die Punkte tn der Hand deS
Kleiderkarieninhabers fllr den Schneider ein erstrebenswerter Besitz sind,
so seien die Punktschecks des Schneidermeisters für den Stoffhändler ebenso
begehrenswert . Es set dadurch erreicht , datz der Käufer wieder in feine ihm
sozusagen von Natu «' zukommende Stellung eingesetzt ist . Der Käuferset es . der umwor ^ en werdei er habe es nicht mehr tötig , den
Verkäufer um eine Ware zu betteln . Die erste Kleiderkarte , fn helfet es wei¬
ter , stand fllr Handwerk und Einzelhandel im Zeichen der „Punltreftrtktion " .Man wollte die kleinen Läger diese.' Betriebe verringern und die frei -
werdenden Spwnstossmengen der Verarbeitung zuführen . Texiiivorräte soll-ten nur tn den übersichtlichen, leichter erfaßbaten Lägern des Textil -Grotz»
Handels zusammengefaßt werden . Man habe die Verringerung der kleine-
ren Läger dadurch erreicht , daß man dem Handwerk z. B . für einen Anzugnur 60 Punkte zubilligte , während er zur Wiederbefchaffung der verarbeiteten
Spinnstoffe Sv Punkte brauchte . Als mit der Zeit die Läger des Handwerksden gewünschten Umfang nicht mehr überschritten , glich man dtese Punkt -
differenz durch Punktzuschüsse wieder aus . Hunderttausende von Punktenwurden so von den Innungen den Handwerkern zugeleitet .

Die Aktion der „Punktrestriktion " ist nun abgeschlossen. Der Handwerker ,aber auch die Hausfrau , braucht jetzt zur Herstellung eines Kleidungsstücksur Stossbeschasfung genau so viel Punkte wie für da? fertige Kleidung « .
tück auf der Kletderkarte vorgesehen find . Es hat sich herausgestellt , daß die
Mengen , die ein Handwerker fllr ein Kleidungsstück braucht , gar nicht größer
sind als die von der Bekleidungsindustrie benötigten . Zum Schluß wird
die Erleichterung begrüßt , daß nun die Kleiderkarten - Jnhaberinden beim Einz » lhandel gekauften Stoff selb st der
Schneidermeister ! » übergeben darf . Konnte doch bisher die
Schneiderin mit einer festgesetzten Punktzahl manchen Sonderwünfchen der
Kundin nichi entsprechen . Jetzt braucht sie nur anzugeben , wieviel Stoff
für das Kleidungsstück in der gewünschten Form ' gebraucht wird , und die
Kundin kann den Stoff nach Wunsch fübft beschaffen. •
Der Urlaub nach der Entlassung aus dem Wehr - oder
Reichsarbeilsdiensl

Bekanntlich haben sich Gefolgfchaftsmitglicder , die aus dem Wehr - oder
Reichsarbeitsdienst entlassen sind und deren Beschäftigungsvcrhältnis auf -
recht erhalten ist, unverzüglich nach ihrer Entlassung wegen Wiederaufnahme
der Arbeit mit dem Unternehmer in Verbindung zu setzen . Wie der Reichs -
Ireuhänder der Arbeit fllr das Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland nun »
mehr bekannt gibt , steht dem Gefolgschaftsmitglied nach der Entlassung ein
Heimkehrurlaub von 14 Kalendertagen zu . Während dieser Zeit erhält da?
Eefolgschaftsmitglied Familienunterhalt , Wehrsold und Verpflegungsgelo .
Soweit Nicht abweichende Vereinbarungen zwischen dem GefolgschastSmitgliedund dem Unternehmer getroffen werden , ist dieses während des Heimkehr-
Urlaubs zur Aufnahme der Arbeit und der Unternehmer zur Beschäftigung
des Gefolgschaftsmitgliedes nicht verpflichtet .

Ueber den Heimkehrurlaub hinaus kann Erholungsurlaub frühestens drei
Monate nach der Wiederaufnahme der Arbeit verlangt werden . Die vor
der Einberufung im Urlaubsjahr im Betriebe abgeleistete Arbeitszeit wird
auf die Frist von drei Monaten angerechnet . Eine Abgeltung deS Erholungs -
Urlaubs ist im Einvernehmen mit den GefolgfchaftSmiigliedern zulässig .
Staatliche Landwirfschaftsfarmen in Sowjet -Lettland

In der lettischen Sowjetrepublik sind, wie bekanntgegeben wird , zur Zeit
1500 Landmesser tätig , um die von der Regierung verfügte Neuvermessungdes bäuerlichen Besitzes durchzuführen . Fllr die künftige Entwicklung der
Landwirtschaft in Sowjet -Lettland ist et bezeichnend, datz das lettische Land -
wtrtfchaftskommissariat dazu übergegangen ist , staatliche LandwirtfchaftSfarmenins Leben zu rufen , die in ihrem Aufbau eine ähnliche Struktur aufweisen ,wie die Staatslandgüter tn der Sowjetunion . Insgesamt sollen in Lettland
15 solcher staatlichen Landwirtschaftsfarmen begründet werden , die sich in der
Hauptsache mit der Aufzucht von Rassevieh zu befassen haben werden . Außer -
dem sollen noch eine Reihe von Saatzuchtfarmen ins Leben gerufen werden .
Bisher wurden vier Viehzuchtfarmen begründet .

Luftkampf über Londons Dachern
Der .Schützenkönig öer Haifische" berichtet - Leberall stürzten Spitfire unt Hurrikane ab

(PK .) Der lange Overleutnant , öer jetzt neben mir . die
Beine weit von sich gestreckt , in einem Sessel liegt , sieht noch
sehr jung aus . Man ficht es seinem hageren , braungebrann -
ten Gesicht nicht an , baß er eben über London schwersten
Luftkampf hinter sich brachte . Nnr die glänzenden Augen
verraten noch letzte Spuren innerer Anspannung .

„Tja "
, meint er . „heute bin ich sozusagen Schützenkönig

der .Haifische' (Bezeichnung des Geschwader? ) geworden .
Gleich drei englische Jäger konnte ich heute erledigen , und
Sie können sagen , was Sie wollen , dreizehn ist eine Glücks -
zahl ! Insgesamt habe ich nämlich jetzt dreizehn Abschüsse
melden können .

Unser heutiger Auftrag lautete : Begleitung einiger Staf -
feln Do -17 -Verbände die einen Flugplatz bei Croydon . in
dichtester Nähe Londons , angreifen sollten . Kurz nach dem
Ueberfliegen der englischen Küste kamen von oben mehrere
Spitfires heruntergestoßen und versuchten , auf den Kampf -
verband herunterzudrücken . Bei dem Versuch blieb es aber
auch . Gleich hinterher kamen nämlich Me - 1v9- Jäger , die auf
die Spitfires ballerten und eine feindliche Maschine direkt
vor meinen Augen abschössen .

Dann kamen die feindlichen Jäger laufend und versuchten ,
sich an den Kampfverband zu mogeln . Der erste , öer unter
einer Do 17 hing , kam in meine Feuergarbe . Ick verpaßte
ihm eins , und schon ging es mit einer schwarzen Rauchfahne
senkrecht nach unten weg . Das war der erste. Dann schrie
schon mein Funker : Bon hinten links Maschinen . Beim Ein -
kurven flitzte schon eine Hurricane an mir vorbei . Ich kurvte
sofort hinterher und schoß aus allen Waffen ans den Bogel .
Die Maschine kippte vorüber weg . einzelne Teile montierten
direkt in der Luft ab. Der Flugzeugführer konnte das
Kabinendach abwerfen und stieg ans . so den langsameren ,

aber sichereren Weg zur Erde benutzend . Das war der »weit «.
Unter uns waren unterdessen die Häuser Londons . Wir

kurbelten mitten über der Stadt mit den feindlichen Jägern .
Einmal war London unter uns und der Himmel oben ? dann
wieder war der Himmel unter uns und London oben. So
ungefähr sieht nämlich ein Lnftkampf aus . Weit hinter unS
her bullerte unterdessen unaufhörlich die Flak . Lag eine
Salve mal zu dicht , dann haben wir ein bißchen „gewedelt ",
und schon waren wir aus dem Feuerbereich . Der Luftkampf
ging ununterbrochen weiter .

Hier und da habe ich einigen Engländern Herzklopfen
bereitet . Ob ich dabei getroffen habe , kann ich nicht genau
sagen , weil die angegriffenen Jäger sofort im Abschwung
nach unten verschwanden . Unten war London im Dunst im-
mer noch deutlich zu sehen. Wahrscheinlich haben sie - gleich
Churchill gemeldet , wie schneidig es hier oben zuging .

Wieder mogelten sich dann einige Jäger in Wolken -
deckung an den Kamvfverband heran . Einer kam von unten
rechts hochgezogen. Hinterher waren übrigens zwei Me 100.
Ein Fenerstoß — sofort ging er rechts über die Fläche nach
unten weg . zeigte zuerst überhaupt keine Fahne . Unten aber
qualmte er dann erheblich und schlug auf . Das war de«
dritte . Links war ein anderer Zerstörerpulk , die hatten eben -
falls Luftkampf .

Einfach voll , der Betrieb da oben ! Ueberall flitzten dt«
weißen Mäuse , die Leuchtstreifen der Phosphormunition , durch
die Gegend . Wo man hinguckte, waren mehrere Pulks am
Werk , und überall trudelten abgeschossene Spitfires ^ oder
Hurricanes hinunter . Die Do 17 kamen alle heil nach Hause ,
und nächster ging ein ununterbrochenes Gewedel über
unserem . Platz los .

So . mehr erzähl -» ick heute nickt."
Kriegsberichter Benno WundsHammer .

Der junge Crivvs - Kriegsdienstverweigerer
Stockholm , 6. Sept . „Aus religiösen Gründen " hat der

Sohn des britischen Botschafters in Moskau , Cripps . in Ox-
ford jede Militärdienftpflicht abgelehnt und ein Militär -
gericht hat jetzt die angeführten Gründe als stichhaltig an -
erkannt und den jungen Cripps von der Dienstpflicht ent -
bunden .

De Geer hat genug von Churchill
Prinz Beruhard zum Obersten befördert

Genf , 6. Sept . Prinz Bernhard ist vom „Hauptmann der '
königlich ' niederländischen Armee " zum Obersten befördert
worden . Für welche Verdienste Prinz Bernhard diese
Ehrung erfuhr , teilen die englischen Zeitungen leider nicht
mit .

Wie man durch Reuter erfährt , ist der ehemalige Mini -
sterpräsident der Niederlande , de Geer , „zurückgetreten ". —
Man darf annehmen , daß de Geer , der nach seiner Flucht aus
Holland Gelegenheit hatte , das verbrecherische Treiben Chur -
chills aus nächster Nähe zu beobachten , diesen Kurs nicht mehr
blindlings mitzumachen gewillt ist.

..GebetSflunde ohne Lohnabzug"

Genf , g. Sept . Zu dem allenglischen Gebetstag gegen
Deutschland am 8. September schreibt ein Mitglied des vor -
nehmen Devonshire -Klubs an die „Times "

, «r empfehle die
Nachahmung ' feines Verfahrens in der von ihm geführten
Fabrik . Dort werde öer Betrieb zugunsten des allenglischen
Gebetstages eine halbe Stunde stillgelegt . Ein Direktor werde
an die Arbeiter ein« kurze erläuternde fromme Ansprache
über den Tag halten . Ferner würden eine Anzahl allgemein
bekannter Choräle gesungen , untermischt mit dem Gebet um
Einmischung (— d . h . Einmischung der höchsten Macht in den
Kriegsablauf — ) . der Verlesung einer Stelle aus dem Neuen
Testament und einer Zehnminutenansprache eines Pfarrers .Die halbe Stunde dürfe aber nicht vom Lohne abgezogen wer -
den, sonst nütze das Gebet nichts .

Gefangener »eutfcher Flieger spendet für Spitfire -
Flugzeuge

Verständlicher Irrtum — Die Sammlerin war in Rot -Krenz «
Tracht .

Berlin , 6. Sept . Stolz wird aus London berichtet , ein
gefangener deutscher Flieger habe auf dem Bahnhof . von
Chatham „ lächelnd " einen Fünfmarkschein in die Sammel -
büchse eines jungen Mädchens gesteckt, die für den Vau von
Spitfire - Flugzeugen um milde Gaben bat .

Der deutsche Flieger , öer wenige Stunden vorher noch auf
deutschem Boden gewesen war , hatte selbstverständlich ange -
nommen , daß es sich bei dem Rot -Kreuz -Tracht tragenden ( !)
Mädchen um eine Sammlerin für verwundete Soldaten han -
dele , wie er das von Deutschland her gewöhnt war .

Auf den Gedanken , daß die Engländer das Geld zum Bau
ihrer Flugzeuge durch Rot -Kreuz - Sammlungen hereinbrin -
gen müssen , wäre er selbstverständlich auch nicht im Traume
gekommen .

.Aegypten befindet sich auf dem Kriegsfuß "
bd . San Sebastian . 6. Sept . In ganz Aegypten kann matt

nach Meldungen aus Kairo fieberhafte militärische Vorbe -
reitungsarbeiten beobachten . Sämtliche Grenzgarnisonen des
Landes sind in den letzten Tagen verstärkt und sonstige mili -
tärische Bereitschaftsmaßnahmen getroffen worden . Die vor -
bereitende militärische Aktivität se so groß , daß man von
Aegypten als einem Land sprechen könne, das sich auf dem
Kriegsfuß befinde .

Der ägyptische Botschafter in London , Hafez Pascha , hat
eine Erklärung abgegeben , wonach Aegypten bereits längst
von Italien angegriffen worden wäre , wenn nicht England
Aegypten unter seinen Schutz genommen hätte . England
kämpfe nicht für f£ in Imperium , so dozierte der ägyptische
Botschafter nach altbekannter Methode von gestern , sondern
fllr die Freiheit der kleinen Völker . Aegypten werden sofort
die Waffen ^ ergreifen , wenn es sich einem Angriff ausgesetzt
sehe .

rt/ri
Roman von R.olf Krohmbeck .
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Fünfzehntes Kapitel
Der nächste Morgen brachte in der Grundtschen Klinik zwei

Ereignisse , die Hans Bürkner ein gutes Omen zu sein düuk-
ten für sein Vorhaben .

Sehr tragisch war das erste Ereignis : Eine kürzlich wegen
eines belanglosen Augenleidens eingelieferte Frau hatte einen
Selbstmordversuch begangen . Trotz aller Bemühungen Doktor
Grnnöts mußte in den nächsten Stunden mit ihrem Ableben
gerechnet werden .

Als Hans Bürkner es erfuhr , schoß es ihm durchs Gehirn :
Das wäre eine Möglichkeit , die Hornhautverpflanzung an
Renate Grundt vorzunehmen ! Der unerwartete Tod dieser
Unglücklichen . . .

Er kam nicht dazu , den Gedanken zu Ende zu denken.
Das Telephon läutete .
Matthias Grundt nahm den Hörer in die Hand .

'
Ein Ferngespräch aus Brandenburg .
Regierungsrat Schüßler war am Apparat . Matthias

Grundt war sofort im Bilde : Die Frau Schüßlers war
wochenlang mit einer schweren Bindehautentzündung Lei ihm
in Behandlung gewesen , die für ihre an sich nicht sehr kräf -
tigen Äugen nicht ungefährlich gewesen war .

In Schüßlers Stimme schwang eine ungewöhnliche Er -
regung .

„Herr Doktor Grundt ? — Herr Doktor , es ist etwas
Furchtbares geschehen! Auf der Fahrt uack Magdeburg bin
ick mit einem Wagen zusammengestoßen , de.r uuvorschrifts -
mäßig aus einem Seitenweg kam und vor mir einbiegen
wollte . Mir selbst ist nichts passiert . . . aber meine Frau ist
verletzt worden . Sie flog mit dem Kopf nach vorn , dabei zer -
brach ihre Brille . Splitter find in ihre Augen eingedrungen .
Sie müssen sofort kommen , Herr Doktor , bevor es zu spät ist !
Meine Frau liegt in öer Bardenfelsschen Klinik . . ."

,^ at Ihre Gattin sonst noch Verletzungen davongetragen ?"
fragte Matthias .

„Das linke Bein und das linke Handgelenk sind gebrochen,
aber . . ."

„Und was ist mit den Augen bisher geschehen ?"
„Ein hiesiger Augenarzt . Doktor Ganber , hat st « untersucht

vnd eine Verletzung der Lederhaut festgestellt. Ob sonst noch

irgendwelche Schäden verursacht wurden durch die eingedrun¬
genen Glassplitter , weiß er im Augenblick nicht. Er hat nur
zwei Wunden an den Augenlidwinkeln genäht , um ein Aus -
laufen zu verhüten . . ."

„Ich komme sofort !"
Matthias ließ Doktor Bürkner rufen , der im Laboratorium

beschäftigt war , und unterrichtete ihn mit ein paar Worten .
„Die Sache wird wahrscheinlich etwas länger dauern .Bürkner ! Sie halten heute meine Privatsprechstunöe ab und

sagen meiner Frau Bescheid, daß ich heute nicht zum Mittag -
essen nach Hause komme. Voraussichtlich werde ich erst am
Abend zurück fein !"

Fünf Minuten später saß Matthias Grundt in seinem
Wagen und fuhr nach Brandenburg .

Hans Bürkner setzte sich sofort mit Herta Stark « in Ver -
binöung .

„Doktor Grundt ist eHen nach Brandenburg gerufen wor -
den zu einer Patientin ! Er wird vor Abend nicht zurück sein.
Das ist ein Wink des Schicksals, Fräulein Herta ! Ich werbe
auftragsgemäß die Privatsprechstunde abhalten , unterdessen
bereitet Valeska hier alles vor zur Operation . Ich werde
Frau Grundt nach der Sprechstunde mit tn die Klinik
nehmen . . . vielleicht können Sie gegen halb ein Uhr im
Grundtschen Haus« sein !"

„Ich fahre sofort hin . Doktor ! Es ist besser, wenn Renate
bis zur Operation nicht allein ist !" —

Eine Stunde später war Matthias Grundt in Branden -
vnrg . Wuröe in öer Bardenfelsschen Klinik bereits von Re -
gierungsrat Schüßler erwartet . Nachdem Matthias Professor
Vardenfels , den Leiter der Klinik , begrüßt hatte , um sich von
ihm einen allgemeinen Bericht über das Befinden der Ver -
unglückten geben zu lassen , begab er sich mit Schüßl «r in das
Zimmer , in dem Frau Schüßl « r lag .

,Mährend ich Ihre Gattin untersuche , Herr Regierung ?-,rat , rufen Si « vielleicht Doktor Gander an . Wenn es ihm
'

möglich ist , zu kommen . . ."
Auf dem Wege ins Krankenzimmer sagte Matthias das

und wurde von Regierungsrat Schüßler unterbrochen :
„Doktor Gander wird nicht kommen !"
„Nicht ? Was heißt das ?"
„Als ich ihm sagte , daß ich Sie zu Rate ziehen möchte,

lehnte er eine weitere Behandlung ab und «rklärte mir . daß
er bei «inent solchen Mang « l an Vertrauen davon absehen
müßte , sich noch weiter um die Patientin zu kümmern !"

Matthias Grundt blieb einen Augenblick lana stehen.
„8&<mn war das ?"

„Heute morgen , vor meinem Anruf bei Ihnen ! Ich muß
Ihnen sagen , Herr Doktor , daß ich eine solche Einstellung nicht
verstehe ! Nenn es sich um so eine . . . ein« wichtige Tntschkt-

dung handelt , wenn das Augenlicht meiner Frau in Gefahr
ist, muß es mir als dem Mann doch freigestellt sein . . ."

Doktor Grundt winkte ab.
.Mir wollen erst einmal sehen !"
Sie betraten das Zimmer .
Professor Baröenfels folgte ihnen kurz danach in Beglei -

tung einer Schwester .
Matthias Grundt trat an öas Bett .
Die Augen öer Frau waren von einem Verband bedeckt.
„Gnädige Frau ?" Matthias Grundt griff nach der ge-

funden Hand der Frau .
Sie versuchte sich aufzurichten . Um ihren Mund zuckte es .

Erregung spiegelte sich in dem unbedeckten Teil des Gesichts.
„Herr Doktor . . . nicht wahr , ich werde nicht blind sein ?

Sie werden mir helfen !"
„Vor allen Dingen Ruhe , gnädig« Frau !" hörte sie di«

Stimme Matthias Grunöts , und es war wieder die eigen -
artige Schwingung in seiner Stimme , die sich dem Patienten
mitteilte und ein« Welle des Vertrauens erzeugte . „Sie
wissen doch , daß ich Ihnen helfe . . . ich Hab« es ja damals auch
getan !"

_ __ _ _ ___ _
Magensaure
Ich bitte um erneute Zusendung von 50 großen
Füllungen Ihres Karlssprudels , der mir beiMagen -
Übersäuerung sehr gute Dienste geleistet hat ,
so daß ich die Kur fortsetzen möchte . Dr .
JOHANNES WERNER, , Oberstudiendirektor ,Olbernhau , Freiberger Straße 7 . 31 . August 1937 .

20 gro/je Flaschen ßisfc/rchaner Heilquelle Karlssprudel RM 12 .60 , 25 grofj«
Flasdien RAI 14 .-. Niederlage : Böhm & Bassler , Zirkel 30 , Ruf 255

Mit geschickten Fingern entfernte er den Verband über
den Augen . Gab der Schwester einen Wink , die auf dem
kleinen Tischchen stehende Lampe einzuschalten . Drehte di«
Lampe so, daß der Schein des Lichtes auf die Augen fiel .Klemmte den Augenspiegel über die Stirn und beugte sich vor .

Schüßler stand zu Füßen des Bettes , hielt mit beiden
Händen den Bettrand umklammert und starrt « auf das Geficht
seiner Frau .

Grundt richtete sich auf . nahm den Spiegel ab und wandt «
sich um . Sein Blick traf den Professor Bardenfels , der sofort
verstand . Baröenfels nickte der Schwester unmerMch zu, die
lautlos das Zimmer verließ .

Matthias beugte sich zu der Patientin herab .
Seine Han -ö legte sich auf die unverletzte der Frau .
„Sie sehen mich , gnädige Frau , nicht wahr ?"
„Ja !" nickte sie. „Nur . . ."

tüvulczu -.ü Iclßti



Ämtliche Anzeigen

Ein echter Ha ns -AI bers - FiI m , erfüllt von Tempo , spannend und bunt
in seiner Handlung — groß in seiner Ausstattung

HANS ALBERS
in drei großen Rollen : Als wilder Kriegsgeselle / Aben¬
teurer und Offizier der sich in Spanien , Frankreich , Ruß¬

land und Oesterreich herumschlägt

Fernen

Käthe Dorsch - Sibylle Schmiff - Hilde Weissner
Hans Nielsen - Oskar Sima - Jasper von Oerzen

SPIELLEITUNO : HERBERT SELPIN

Heule ßvslauftühvung
Dazu die aktuelle Wochenschau

Bitte beachten Sie unsere neuen Anfangszeiten
Beg . : 3 .30 , S .40 , 8 .00 Uhr — Ehrenkarten höben keine Gültigkeit

PAU - GLORIA

Nach dem Buhnenstuck „ Gestern und heute ' von Christa Winsloe

Künstlerische Oberleitung : Professor Carl Froelich

Dorothea Wieck, HerthaThiele , Ellen Schwannekeu .a.
Kulturfilm : „ Das klassische Berlin "
Ntucitt Deutsche Wochenschau

Beginnt 3 .30 , 5 .40 , 8 .00 Uhr » Jugendliche nicht zugelassen

Zu vermieten

Zimmer
gut möbliert , sofort

oermieten .
Mäher ,
Karlstr . 132a.

Outmöbl . Zimmer
sofort »u vermieten .

Rttterstr . I , II .

Kaufgesuche

Pzanos

Flügel
kauft zu reellen
Preisen
Pianohausschwarte
Frankfurta . M. ,
Hauptwache 1 /

Anseiz - Brannfuiein
verkauft

A. D I S S O N , KARLSRUHE ,
KreuzstraSe 18

Ä .A . am WliUag
schnell ,

aktuell ,
interessant !

Kundenliste sür SKuhausbesseruagen .
Aus Grund der Anordnung 86 der Reichsstelle für Lederwirtschaft

Huden die Betriebsinhabsr einer Schuhmacherei und andere Werkstätten ,
die Schuhe ausbessern , bis lt . September 1940 Kundenlisten ftir Schuh-
uusbesserungen nach besonderem Muster anzulegcu .

Di« Eintragung in die Kundenliste erfolgt gegen Borlage der I. Reichs-
Neiderkane , auf deren Slammabschnitt der Schuhmacher die erfolgte
Eintragung durch Angabe seines Namens oder seiner Firma , des Be.
triebsoris und des Tages der Eiutraguug bescheinigt. Jeder Verbraucher
darf sich nur tn die Kundcnliste eines Schuhmachers eintragen lassen.
Die Eintragungen werden in der Reihenfolge der Antragstellung bot -
genommen . Der ortsjnständige Kreishandwerksmeister setz, i» Zusam¬
menarbeit mit dem zuständigen Junungsobermeister des Schuhmacher-
Handwerks für jeden Schuhmacher die Höchstzahl der Kunden fest , die
der Schuhmacher in die Kundenliste aufnehmen darf . Wenn ein Ber -
braucher keinen Schuhmacher findet , der bereit nnd in der Lage ist , ihn
in feine Kundenliste einzutragen , dann meldet dieser sich beim Jnnungs -
obermeister des Schuhmacherhandwerks zum Zwecke der Zuweisung an
einen Schuhmacher .

Jeder Schuhmacher darf Ausbesseruugsarbeiten nur für solche Ber .
braucher annehmen , die ordnungsmäßig in seine Sundenliste eingetragen
sind. Die Schuhausbesserungsaufträge sind in der Reihenfolge zu er .
ledigen , in der sie erteilt worden sind.

Wer aus der Liste eines Schuhmachers gestrichen und in die Liste
eines anderen Schuhmachers eingetragen werden will , muß die Aeude-
rung unter Vorlage seines Stammabschnittes der I . Reichskleiderkart«
bei seinem bisherigen Schuhmacher beantragen und den von diesem ein-
getragenen Löschungsvermerk vom zuständigen Wirtschaftsamt bestätigen
lassen. Erst aus Grund derartig gezeichneter Reichskleiderkarten dürfen
Neukintragungen in dl « Kuudrnlist « eines anderen Schuhmachers »or .
genommen werden .

Etwaige bisher geführte Kundenliften werden mit der Anlegung der
auf Grund der erwähnten Anordnung eingeführten Kundenliste ungültig .
Bisher erteilte und noch nicht ausgeführte Schuhausbesserungen werden
ungültig , wenn die Eintragung in die Knndenliste nicht bei« beauftrag -
ten Schuhmacher beantragt wird .

Verstöße gegen di « obengenannte Anordnung 86 der Reichsstelle für
Lederwirtschaf, werden bestraft .

Karlsruhe , den 5. September 19« .

Der Oberbürgermeister .
Die Laubräte

(Landkreisfelbstverwaliung )
Karlsrnhe , Bühl , Rastatt , Pforzheim und Wolfach.

Stellen-Ängebotc
Tüchtige , ehrliche

Beiköchin
sowie

Zimmermädchen
für sofort oder 15. Sept . 1940 gesucht .

Bayrischer Kof Karlsruhe
Ecke Schützen- und Wilhelmstr .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einige jüngere , fleißige

Borzustellen mit Zeugnissen u . Arbeits -
buch zwischen 8 u . 12 u 14 u . 17 Uhr bei

Zuckert» arensabrik

Ebersberger & Rees , GmbH.
Karlsruhe , Wielandtstrahe 25.

zum Wäsche zählen
packen , mangen usw.
für dauernd gesucht

\mmm \
Kaiser -Allee 37

kleine
Anzeigen

Gvotze
rvirkunn

dann kommen Sie
bitte sofort zu uns.
Unverbindliche Fuß
kontrolie und Bera¬
tung dch . erfahrene
Fuß - Spezialisten in
unserer neueröffnet .
Fußpfleg ea btei Iung

SCHUH - APPEL
am Rondellplatz

Bettfedern ;
Reinigung

Waldhornstraße 34.

Bekanntmachung

Einfahrung des Tierluftschutzkastens .
KI« Selbstschutzgerät der Stalleigen¬

tümer für Pferde . Rinder und Schweine
im Sinne de« z 3 und Anlage 2 der
Siebenten Durchführungsverordnung
zum Luftschutzgesetz (Beschaffung von
Selbstschutzgerät ) vom 23. 5. 1939
( RGBl . I ® . 963) wurde der Tier -
luftschutzlasten eingeführt . Der Preis
beträgt IS,— RM .

Dt « zur Bereitstellung de« Tierluft ,
schutzrasten 39 verpflichteten « lall eigen-
illmer werden hiermit aufgefordert , dt«
Beschaffung vorzunehmen .

Die Tierluftschutzkasten sind zu b «.
ztehen durch dt« Themische Sabril
Marienfelde « . m . » . H .. Hamburg 36,
Neuerwall 10.

Sollte sich bei den stattfindenden
Ueberprüfungen durch die Polizei und

AmtSträger de« RLB herausstellen , daß
Tierhalter dieser Aufforderung nicht
nachgekommen sind. f«he ich mich ge-
zwungen , dief« Personen >u bestrafen .

Karlsruh«, den 5. September 1940.
Der Polizeipräsident.

Sofort gesucht
Mädche «

oder junge Frau für Haushalt , evtl.
Tagesstelle .
Khe . , Krtegsstr . 74, II . , b . d . MarNH- lle ,

Frauen nnd Mädchen
( nicht unter 18 Jahren )

mit einer Mindestgrötze von 1,6V Meter ,
können bei Eignung als Straßenbahn -
schaffnertnnen eingestellt werden . Mel -
Dung beim Arbeitsamt , Kapellenstr . 7 ,
Eingang E 8, Schalter 2 und 3, zwischen
8- 12 Uhr .

Karlsruhe , den 3. September 1940.
Stadt . Werke Karlsruhe

— Straßenbahn —

Zu verkaufen

1 eii
100/200 m. Wollausl ., 58 .—, 1 Kinder ,
matratze 70/140 , 12.—, 1 «in, . Sessel
28 .50 M . , 1 einz. Sessel 45.— M . , 1 einz.
Sessel 48.— M .

R.Hermann Dörr,Ä »
!S

Gebr. Damenrad
zu Verl. A . Gräber ,
Fahrradreparaturw .

Rudolfstraße 23.

Herr. - Sportanzug
schwz. Damenwinter¬
mantel zu verkauf .

Marie -Alexandra -
Straß « 41, IV . r .

Junge
nicht unter 14 Jah¬
ren zum Austragen
von Brötchen ges .

Markgrasenstr . 36.
Karlsruhe .

Steilen¬
gesuchen

kein «
leugnisse

Original
beilegen !

Saubere

Pntzfraa
zweimal wöchentlich
für 3—4 Stunden
gesucht. Vorzustellen
zwischen 10 und 4
Uhr bei Schneider ,
Moltfrftrah - i .

Sterbefälle in Karlsruhe
3. September : Franz Deck, Schmied , Ehemann ,
70 I . alt (Hardtstr , 30) . 4. September : August
Rötttnger , Weichenwärter , Ehemann , 42 I . alt
(Baden -OoS) : Emilie Ganz geb . Dierker . Ehe-
frau , 45 I . alt ( Herderstr . 7) ; Emma Rubweiler
geb . Gatzmann , Ehefrau . 63 I . alt (Rheinbrül -
kenstratze 12) : Ludwig Kästel , Küfer , Ehemann ,
57 I . alt (Panoramaweg 11) ; Irma Rau geb .
Hertel . Ehefrau . 27 I . alt (Durlacher Str . 20) .
5. September : Mathilde Lohmann geb . Baumann ,
Ehefrau . 64 I . alt (Hirfchstr. IS) .

Auswärtige Sterbefälle
(Hu« Zeitung «, und Familiennachrichten !

Berkin -Schlachtensee: Tilde Rudmann geb . Schmidt ,
Donnhäuserstr . 10. Bodersweter : Wtlhelm Haub ,
Landwirt , 76 I . alt . Edelbach a. N. : Pauliii »
Hilbert geb . Breulich .

Nachruf .
Für Führer . Volk und Vaterland starb infolge eines Unglücksfalles
in Frankreich

Rudolf Steger
Gefolgschaftsmitglied beim Städtischen Gartenamt Durlach

Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Verstorbenen
stets ein ehrendes Gedenken bewahren .

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Meine innigstgeliebte , gute und treue Mutter

Tilde Rudmann
geb . Schmidt

ist, 2 '/> Monate nadi dem Heldentod meines von uns so seh
geliebten Bruders, am 2 . September 1940 nach nur zweitägige
schwerer Krankheit von mir gegangen .

Berlln -Schlachtensee , Karlsruhe , den 4 . September 1940
OonnhSuserstrafie 10 . Moltkestrafle 15 .

' Dr. Herbert Rudmam
Ministerialrat.

• 7

Die Einäscherung findet im engsten Kreis im Krematoriurr
Berlin - Wilmersdorf, die Trauerfeier mit anschließender Urner
beisetzung am Donnerstag , den 12 . September 1940 , vormittags
Vt 1l Uhr , in der Friedhofkapelle in Kartsruhe statt .
Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die
vielen Kranz* und Blumenspenden beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tante

Frau Rosa LohringWwe .
sagen wir herzlichen Dank Ganz besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer Johne für seine lieben und trostreidien Worte.
Karlsruhe , den 6 . September 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenen -
Frau Luise Walter , geb . Lohring
Frau Marie Sinn , geb . Lohring
Otto und Anton Lohring
Alfred Sinn und Enkelkinder .

Trauerhaus - Rüppurrer-Siraße 14.

Die verschiedensten Ausführungen
in

Blocks , Büchern und Formularsätzen
liefert preiswert

BADISCHE PRESSE
Waldstraße 28 — Fernsprecher 7355 u. 7356



ftteitt « , den «. September 1940 Badische Presse Nr . »18. Seite 3

>pculneu Point .

ytianmorc\

-.4H*
' «fvi/NlH ••

THEMSE - MÜNDUNG

,-vJÜ ^ ,5Htm / / . S
1 Mutori - y

'
jÜF ^ Hemcby MMSter^ JP^ • r^7^Y4,^ 4TC

—_ / \ Westbere \ tKAMSvAJt
Sutmgboume ^ V

tlrelgir HvctiMm A ^ . > ? ««>

tormsHill "eMlnm ^ — C3n/aiiuiy —̂ W1"
»

' " ' ' ■̂ nienhirti OMhim'
\ AMtsm

E > MtdiiiiHtj
"6r

y
s\

\witietdei>
.HOff' W '

Houmiowti MAKoAlf
fmwJt
\ vsmtvr ,
tyroäitslr}

Ayieiford

StMargareüElham
9/

Lympnk

Mirden Hdidcornronbridgr JOIuand
DOVER.

DBH>JtN -\/iRLAO

London mitten in der .Höllenecke'
20 30 km
( isenbahnen

Die Themsemündung liegt im Brennpunkt der Akttonen
der deutschen Luftwaffe gegen die britische Insel . Dieser
Raum , den unsere Karte veranschaulicht , stellt eines der in -
tensivsten Wirtschaftsgebiete Englands dar . Bon hier aus
wurde bisher ein großer Teil der Welt regiert . Die Themse
ist bekanntlich der einzige bedeutendere Fluß Großbritan -
niens . Sie trägt die großen Ueberseedampser bis nach Lon-
don hinein . Ueber 40 Prozent des gesamten Güterumschlags
von Uebersee gingen in normalen Zeiten über den Londoner
Hafen . Schlägt man um den Mittelpunkt Londons einen
Kreis von 25 Kilometer Halbmesser , so umschließt dieser ein
Gebiet , auf dem über acht Millionen Menschen wohnen . Das
bedeutet also , daß auf diesem engen Raum an der unteren
Themse mehr als ein Fünftel der Bevölkerung ganz Groß -
britanniens zusammengedrängt ist. Es ist heute der stärksten
Einwirkung der deutschen Luftwaffe ausgesetzt . Denn über
dieses Gebiet verteilt sich naturgemäß eine ganze Reihe wich -

tiger militärischer Anlagen , unter denen wir nur die Küsten -
besestigungen bei Sheerneß und Chatham , sowie die großen
Flugstützpunkte Crovdon und East Ehurch hervorheben . Ne -
ben den riesigen Hasenanlagen und Docks im Osten Londons
und weiter die Themse abwärts sind die großen Tanklager
bei Thameshaven schon mehrfach in den deutschen Wehr -
machtsberichten genannt worden . Selbstverständlich beher -
bergt dieser Raum um London auch wichtige Zweige der bri -
tischen Industrie . Welchen Ausfall diese allein durch die nur
durch kurze Zwischenräume unterbrochenen Luftalarme erlei -
det , geht bereits aus den Klagen englischer Zeitungen deut -
lich genug hervor . Mit dem Raum um London ist in der
Tat das Herz der britischen Industrie und des britischen
Weltreiches den dauernden Schlügen der deutschen Luftwaffe
ausgesetzt . England hat bereits den Krieg auf jener Insel ,
die es Jahrhunderte lang als gegen jeden Angriff gefeit be-
trachtete .

ASA : „England verblutet bei langem Krieg"
Statt 30 nur 6 Mi «, täglich aufzubringen - Herabsetzung des Lebensstandards um die Hälfte unsermeidlich

Stockholm , 6. Sept . Die angesehene amerikanische Wirt -
schaftszeitschrist „National Jndustrial Conference Board " hat
sich die Mühe gemacht, die finanzielle Lage Eng -
l a n d s zu untersuchen . Sie kommt zu einem Ergebnis , das
bei einer langen Dauer des Krieges als trostlos bezeichnet
werden muß . In jedem Fall sieht die Zeitschrift keine Mög -
lichkeit für England , einen langen Krieg durchzuführen , ohne
finanziell zu verbluten . Wenn Churchill von einem Kriege
1941, 1942 und so weiter in alle Ewigkeit spräche, so handele
es sich ganz einfach um einen Bluft der politischen Hasar -
denre in London . Die amerikanische Zeitschrift erittnert
daran , daß die englische Leistungsbilanz schon 1936 einen
Passivsaldo aufwies , der sich in den zwei folgenden Jahren
auf den stattlichen Betrag von 50 Millionen Pfund steigerte .
Angesichts dieser Tatsache und in Erinnerung daran , daß
England in den Weltkrieg 1914 mit einem Bilanzüberschnß
von IM bis 200 Millionen Pfund eintrat , ist eS also nicht
zu verwundern , wenn englische Wirtschaftler beim Kriegs -
ausbruch sich schaudernd fragten , woher das Geld zu der Fi -
nanzierung eines totalen Krieges genommen werden sollte.
Die Kriegstreiber Englands behaupteten zwar , daß England
ohne weiteres 25 bis 30 Millionen Pfund täglich für Kriegs -
ausgaben bereitstellen könnte . Das war nach Ansicht der
amerikanischen Zeitschrift nichts als eine Propa -
g a n d a l ü g e . Der Kriegsetat brachte auch nur mit Mühe
6 Millionen Pfund täglich oder ein Viertel bis ein Fünftel
der behaupteten Summe auf . Als ein «? der Ursachen dafür ,daß England keine größeren Mittel aufbringen könne , er-
wähnt die Zeitschrift die deutsche Blockade der englischen Ge -
wässer , die Englands Außenhandel fast ganz abgeschnürt habe.

Die amerikanische Zeitschrift gibt in dieser Verbindung
auch eine Zusammenstellung der Staatsschulden Großbritan¬
niens , der NSA . , Frankreichs und Deutschlands bekannt und
kommt dabei zu dem Ergebnis , daß England in dieser Reihe
als guter Erster dastehe . Sie kommt unter anderem zu der
Schlußfolgerung , daß die englische Staatsschuld 200 v. H . der

Kanadisch- amerikanische Aufrüstung Neufundlands
b .d . San Sebastian , 6. Sept . Eine Abordnung des gemein »

sam«n kanadisch- amerikanischen Verteidigungsapparates lan -
dete zu einer kurzen Inspektionstour in Neusundland , um die
bort stationiertyen kanadischen Streitkräfte zu besuchen. ES
werden zur Zeit umfassende Verteidigungspläne zum Schutze
Neufundlands ausgearbeitet , die in den nächsten Tagen von
dem amerikanisch - kanadischen Verteidigungsrat in einer ve -
sonderen Sitzung geprüft und gebilligt werden sollen.

Zndochina vollständig abgeschnitten
Mauila , g. Sept . Es erweckt hier den Anschein, als sei

Indochina vollkommen von der Außenwelt abgeschnitten .
Französische Kreise sind der Ansicht , daß die Lage in ein aku -
tes Stadium eingetreten ist . Jeder Schiffsverkehr von Hong -
kong ist unterbunden . Die einzige Verbindung , die noch be -
steht , wirft durch japanische Flugzeuge von Kanton nach Hanoi
aufrechterhalten . Anscheinend werden alle Berichte und Tele -
gramme von und nach Indochina von dem Zensor zurückge-
halten . Die in Indochina befindlichen Zeitungsleute könne »
nicht erreicht werden .

gesamten Volkseinnahmen beträgt . Die entsprechenden Zah¬len für USA . , Frankreich und Deutschland seien 90 bzw? 125
bzw . 41 . Der Krieg wird selbstverständlich eine weitere
Steigerung der englischen Staatsschuld herbeiführen . Die
jährliche Inschuldfetzung wird , niedrig gerechnet , auf 1 .5 Mil -
liarden Pfund geschätzt . Nach drei Iahren Krieg würde die
englische Staatsschuld etwa dreimal so groß wie die engli -
schen Volkseinnahmen sein . 1913 wurden knapp 12 v . H. und
1939 rund 25 v . H. der staatlichen Einnahmen für Amortisie -
rungszwecke und Verzinsung der Staatsschuld in Anspruchgenommen . Wenn der Krieg längere Zeit fortgesetzt werde ,müsse man damit rechnen , baß England im Jahre 1943 etwadie Hälfte öer Staatseinnahmen für diese Zwecke in Anspruchnehmen müsse. Abgesehen davon , ob England die Steuer -
schraube weiter anziehen kann oder will oder ob es vorzieht ,die bisher betriebene Defizitpolitik weiter zu führen , mußdas englische Volk unter allen Umständen auf eine starke
Herabsetzung seines Lebensstandards gefaßt sein.

Zu diesen bemerkenswerten Ausführungen öer amerikani -
schen Zeitschrift kann hinzugefügt werben , daß auch die eng -
lische Wirtschaftszeitung „Eeonomist " sNr . 5025) eine Her »
absetzung des Lebens st andards des englischen Vol -
kes um etwa die Hälfte als unvermeidlich voraussieht ,eine Herabsetzung , die nach Ansicht der Zeitschrift aber dem
englischen Volk nicht zugemutet werden könne . Dann bleibtaber nur übrig , auf die ausländischen Reserven zurückzu -
greifen . Tut man dies jedoch , so würden innerhalb vondrei Jahren diese Reserven , die jetzt 1,4 Milliarden Pfund
betragen , gänzlich verbraucht werden . Was die Mög -
lichkeit , einen noch längeren Krieg zu finanzieren , bedeuten
würde , ist nicht schwer zu verstehen , abgesehen davon , daß
dieser Ausweg verheerende Rückwirkungen auf die verschie-
denen Teile des Empire haben würde . Nach Ansicht beider
hier angeführten Zeitschriften kann England also keinen lan -
gen Krieg führen , ohne sich selbst unheilbare Schäden zuzu -
fügen .

Drei Borposten Ausplatze nur noch wirre verrußte Trümmerhaufen
Newyork , 6 . Sept . Aus de« Augenzengenberichte « ameri -

kanifcher Korrespondent i» London geht immer klarer her -
vor , daß die deutschen Bombenangriffe bei Tag und Nacht
dem Feind bereits erhebliche Schäden zugefügt habe« . Man
mntz dabei bedenken , daß die britische Zensur möglichst wenig
durchsickern läßt und das Wenige noch zu färben bemüht ist.
Rechnet man noch dazn , was die englische» Behörden de «
neutralen Beobachtern verheimlichen , dann kann mau sich
ungefähr ei« Bild mache« vo« der Wirksamkeit der deutsche«
Aktionen .

Einen Beweis dafür , daß die deutschen Flieger ihre mili -
tärischeu Ziele wohl zu treffen wissen, liefert ein etwas ver -
fpätet eingelaufener Bericht des Londoner Korrespondenten
der „Newyork Herald Tribüne ". Der amerikanische Journa -
list bemerkt darin , Deutschland scheine schon am 2. September
einen wichtigen Sieg in der Schlacht über England errungen
zu haben . Sehr starke deutsche Kräfte hätten drei eng -
lische Vorpostenflugplätze so sehr beschädigt, daß sie
für weitere Benutzung so gut wie ausfielen .

Auf ben Landeplätzen sähe man tiefe Krater . Wörtlich heißtes dann : „Werkstätten und Flugzeugschuppen
sind größtenteils wirre verrußte Trümmer -
Haufen mit hängenden Dächern , zersprengten
Zementmauern und verbogenen Eiseuträ -
g e r n ."

Der Korrespondent der „Newyork Times " bemerkt in sei-
nem Bericht , die Engländer könnten aus Sicherheitsgründenviele Tatsachen nicht ins Ausland lassen. Immerhin sei die
Berichterstattung nach USA . nicht völlig blockiert. Er habe
verschiedene angegriffene Hafenstädte besichtigt, u . a. die Schä -
den in Chatham , Rochester und Gillingham an der Themse -
Mündung . In Portsmouth sei die Lage ernst . Dover sei
halb geräumt und Folkestone vollständig . In Southampton
seien u .a . ein Lagerhaus und eine große Fabrik zerstört
worden . Die Häfen von Weymouth , Falmouth und Ply -
mouth , die er nur oberflächlich besichtigt habe, funktionieren
noch ( !) . Es sei gefährlich , wenn manche glaubten , daß die
Deutschen Englands Verteidigungsanlagen nicht eindrücken
könnten .



HEUTE BIS EINSCHL . MONTAG

Mit Darstellen

Ralph Arthur Roberts
Erika von Thellmann
Geraldine Katt
Rolf Wanka

Tut Sie es oder tut Sie es nicht ? Dieses
kleine , Es ", auf dem sich Tugend , Moral
und Gesell ; chaftsordnung autbauen , steht
im Brennpunkt der heiteren Ereignisse dieses
Filmes , der die Frage , ob eine junge , hübsche
Tochter „ es " getan hat oder nicht , mit Geist

und Witz beantwortet .
Jugend nicht zugelassen .

Vorstellungen : Wochentags : 5 .00 , 6 . 30 und 8 .30 Uhr
Sonntags : 4 .00 , 6 15 und 8 . 30 Uhr

Sonntag 2 - 4 Uhr
tür die Juqend - VF Königstiger
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.
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,
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mit Darsteller
Karin Hardt . Paul Klinger . Fritz
Genschow . Will Dohm . Erika v .

Thellmann . Beppo Brehm
Auf der Heide blüht ein kleines Blumelein und das
heißt Erika . - Um dieses volkstümliche Soldaten
lied ist ein Film gedreht worden der in seiner Volks
Verbundenheit mit Humor und Fröhlichkeit zu einem

beglückenden Erlebnis wird .

Jugend ist zugelassen
Vorstellungen : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr
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Hb Samstag i Die neueste deutsche Wochenschau
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Sonntag , den 8 . September , 15 00 Uhr

KFW. - Pforzheim
Vorspiel : Jugend

Nad . SlliaMhealtt
Kleines Theater (Eintracht )

Freitag , 6 . September , 20 Uhr
Samstag , 7 . September , 20 Uhr

Letite Aufführungen

„Kleiner Mann ganz groO"
Komödie

von Edgar Kahn und Ludwig Bender

Sonntag , 8 . September , 19 Uhr
Erstaufführung

„Drei alte Schachteln "
Operette von Walter Kollo

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk in der Eintracht .

Besuchen Sie die hier
inserierenden Rulturstätten!

Phoio-Bronner
Waldstr . 56 / bei der Soflenstr.
entwickelt , kopiert u. vergrößert

Jhre Aufnahmen
Schnell — sauber — billig I

Aufnahmen Jeder Art

MNrzHH-
Zweig
Karlsruhe

Sonntag , I . September : Monatswnn -
derung : Bischweier — Toter -Mann -
stein — Schöllbronner Mühle ^ Mahl -
berg — Karl -Schwarz -Brunnen —
Bernstein — Rttzwafen — PlotzsSge-
mühle — Talwiese — Gaistal — Her-
renalb . Ruckfackverpflegung. Sonn -
tagskarte Herrenalb , Abfahrt : 8 Uhr ,
Führer : Seiler/Eisele .

Donnerstag , 12. September : Fartenlicht -
bildervorirag von unferm Vereins -
Vorsitzenden, Herrn Studienrat Hans
Linz : „ Frühling in den Karpaten " .
Vereinslokal Colosseums -Gaststätte ,
Saal III . 20 Uhr .

Sonntag . 15. September : Nachmittags -
Wanderung : Linkenheim — Knlerer -
weg — Blankenloch . Abfahrt Karls¬
ruhe Hauptbahnhof 12.43 Uhr . Mühl¬
burg 12.51 Uhr . Rückfahrt Blanken¬
loch 19 .56 Uhr . Führer : Oberforst¬
rat a . D . Knierer .

Donnerstag , lg . September : Lichtbilder-
»ortrag von Herrn Fritz Lock (Heil-
bronn ) . „ Wunder am Wege" . V'er-
einSlokal Coloffeums - Gaststätten
Saal III . 20 Uhr .
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Beginn neuer Kurse !

°- Weltberühmte
20 lohte jünger - ExIßPÖdQ

gegen

graue Haare
ist wasserhell . Leichteste Anwen¬
dung , unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberall zu haben .
Exlepäng GmbH., Berlin SW 61/ 279

IN ERSTAUFFÜHRUNG !

Ein echt wienerischer Film mit viel Humor und Herzlichkeltl

Ein neuer Film
der WIEN - FILM und der TERRA

MARTE HARELL * OLLY KOLZMANN
HANS MOSER * PAUL HORBIGER
HEDWIG BLEIBTREU * SlEGFRIED BREUER
OSKAR SIMA * HANS SCHOTT - SCHÖBINGER

SPIELLEITUNG : GEZA VON BOLVARY
der Meister Regisseur des . ,Opernballs "

DREHBUCH : ERN ST MARISCH KA
nach einem Originalstoff von H. G . Kernmayr

MUSIKi BRUNO UHER

Ein bisserl Lieb , ein bisserl Treu und ein bisserl
Falschheit — ja , das sind halt Wiener Geschichten

Vorherdie Deutsche Wochenschau

Ab heute die neuen Anfangszeiten 3 .30, 5 .30, 8.00 |

<iwllfa -Theater - Capital
Am Sonntag Elsaß - Baden in Straßburg

Vor einem neue » tadischen Fußballsieg ?

Jum siebten Male treffen am Sonntag , 8. September , auf dem Tivoli -
Platz in Strasburg in einem Futzballvergleichskampf E l f a fe und Baden
aufeinander . In der Bilanz der bisher ausgetragenen sechs Begegnungender beiden Nachbarn führt eindeutig mit vier Siegen der Bereich Baden ,nur zweimal blieb Elfatz siegreich, und zwar 1323 in Karlsruhe und 1332
in Stratzburg . Das Torverhältnis von 21 :11 aller sechs Treffen drückt deut -
lich die Ueberlegenheit der Badener aus . Auch am kommenden Sonntag
kann man die badische Auswahlelf im Vordergrund erwarten . Zwar fehlen
diesmal die besten Spieler des VfR Mannheim , der noch im Tschammer -
Pokal steht, aber dennoch trägt die aufgestellte Mannschaft das volle Ver -
trauen der badischen Futzballfreunde . Besonders der Angriff hat durch die
Aufstelluna von dem glänzenden Techniker R a st e t t e r von VfB Mühlburg
und dem flinken Rechtsautzen B a t e r von der Germania Durlach zusammen
mit drei bekannlen Waldhosstürmern gegenüber der Magdeburger Sturmreihe
«cheblich an Schlagkraft gewonnen . Gerade der Jnnensturm Fanz —Erb —Ra ^
stetter dürfte unter normalen Umständen für einige Tore gut sein . Vor
dem ausgezeichneten kleinen Fischer von SV Waldhof stehen in Keller und
Zeltner vom FFC äußerst schlagsichere Verteidiger , während sich der Mühl -
burger Moser als Mittelläufer besonders des gefährlichen Sturmführers
von Elsaß , Fritz Keller , annehmen wird . Die jungen Autzenläuser Bauder
und Ramgc aus der Waldhos -Schule haben in der abgelaufenen Spielzeit ihre
Bewährungsprobe fchon mehrmals mit Gut bestanden .

Die elsässische Elf fetzt sich in der Hauptsache aus früheren Berufsspielern
zusammen , die infolge der fast einjährigen Spielunterbrechung noch nicht zu
ihrer vollen Form zurückgefunden haben . Wie das Städtespiel Stratzburg
gegen Pforzheim am 18. August gezeigt hat , werden sie aber durch unermüd¬
lichen Kampfgeist dennoch ein schwer zu überwindender Gegner sein , zumal
besonders in der Abwehr so gute Spieler wie Torhüter Dessonet iKolmarj
und Verteidiger Frey (Kolmar ) und Metz (Mülhausen ) stehen. Der be -
kannte srühere französische Nationalspieler Heisserer ( RSC Stratzburg ) hat
gegen Pforzheim als Mittelläufer so gut eingeschlagen, datz er auch diesmal
auf diesem Platz zu finden ist . obwohl er eigentlich im Angriff schwer ver -
mitzt w -rd . Auch Fritz Keller vom RSC Stratzburg taucht wieder auf dem
Sturmki ' brervoften auf und wird hier erneut Proben feines unverändert
grotzet Schutzvermöqens abgeben . Neben ihm mutz die rechte Sturmflanke
mit Wcehl (Stratzburger SV ) und dem bekannten früheren Wiener Zopp
(Äolmat ) als recht stark bezeichnet werden . Im ganzen rechnen wir mit

einem spannenden und schnellen Kampf , den Baden unter Berücksichtigungder oben genannten Gründe für sich knapp entscheiden dürfte .
Die Aufstellungen : E l f a tz : Dessonet ( Kolmar ) ; Frey (Kolmar ) und

Metz ( Mülhausen ) : Brehm ( SSV ) , Heisserer (RSC ) . Gerber (Frankonta
Stratzburg ) : Woehl (SSV ) . Zopp ( Kolmar ) , Fr . Keller (RSC ) , Karrer
( Schlettstadt ) und Korb ( Mülhausen ) .

Baden : Fischer ( Waldhof ) ; Zeltner und Keller (beide FFT ) ; Bauder
«Waldbof ) , Moser (VfB Mühlburg ) und Ramge (Waldhof ) : Baier (Germ .
Durlach ) , Fanz , Erb ( beide Waldhof) . Rastetter (Mühlburg ) und Günderoth
(Waldhof ) .

Beginn der ttandball - Kriegsrunde in Mittelbaden
Mit dem 8. September beginnen im Bezirk Mittelbaden wiederum

die Pfliqtrundespiele . War zu Beginn der vergangenen ersten Kriegsrundeder Anfang nicht leicht, so kann heute noch festgestellt werden , datz gerade
durch die trotz Krieg gut verlaufene erste Ruude dte neue Spielrunde ein
wesentlich anderes Bild zeigt, denn dte Zahl der an der neuen Kriegsrunde
teilnehmenden Gemeinschaften hat sich mehr als verdoppelt , so datz aucheine andere Klasseneinteilung wiederum Platz greifen konnte .

Ihr - Meldung haben folgende Gemeinschaften abgegeben , die , eingeteilt
in die einzelnen Klassen, folgendes Bild zeigt :

Männer Bereichsklafse, Staffel Karlsruhe : Tfchft. Beiertheim , Tv . Rint -
beim , Reichsbahn -Sportgem . Karlsruhe , Tschst . Mühlburg , TV. Linienheim ,TV. 46 Karlsruhe , Tschst . Durlach , Tv . Grötzingen . Post -Sporigem . Karls -
ruhe , BfL Grünwiukel . Insgesamt 10 Mannschaften , die - auch im vergan -
genen Spwliahr dieser Klasse angehörten .Männer 1. Klasse Staffel Karlsruhe : Männerturnverein Karlsruhe . Tv .
Ettlingen , Tv . Malsch, TV. Untergrombach , Tv . Wössingen , Tv . 4« Karls¬
ruhe 2. . Tgde . Neureut . Insgesamt 7 Mannschaften , die im neuen Spieljahr
erst zusammengestellt wurden .

Männer 1. Klasse Staffel Bruchsal : Tv . Philippsburg , TV. Odenheim ,
TV. Forst , Turn - u . Sportgem . Kronau , Tv . Wiesental .

Frauen 1. Klasse , Staffel Karlsruhe : Karlsruher Futzballverein 1. . FC
Phönix , Männerturnverein Karlsruhe , Tv . «6 Karlsruhe , Tschst . Mühlburg ,
TV. Malsch. Karlsruher Futzballverein 2.

Mit dem kommenden SamStag bzw. Sonntag werden folgende Spiele zur
Durchführung angesetzt: Männer Bereichsklasse : 7 . 9. VfL Grün -
Winkel — Tschfi. Beiertheim : Tv . 46 Karlsruhe — Tfchft. Durlach .

s. 9. Tv . Rintheim — Tv . Grötzingen : Tv . Linkenheim — Reichshahn -
Spgem . ; Post -Sport gem. — Tschst . Mühlburg .

KfV — FC Pforzheim
Nach einem sehr guten Start kommt am Sonntag der l . FT P f o r z »

heim nach Karlsruhe , um mit dem K F V seine Kräfte zu messen. Pforz .
heim , das in der angenehmen Lage ist , wieder mit dem grötzten Teil seiner
Friedenself anzutreten , wird den KFV vor eine schwere Aufgabe stellen.
Wenn die KFV -Mannschast wieder etwas verstärkt antreten kann , so dürft «
trotzdem ein Sieg nicht unmöglich fein . Vorher untere Mannschaften . Spiel «
beginn 15 Uhr .

Sckießsporf - Gaumeisterschaften
Am 8. September 1940 werden auf den Ständen des SchützenvereinZ

im Wildpark Karlsruhe ab 3.00 Uhr die diesjährigen Gaumeisterschaften im
Kleinkaliberschießen ausgetragen . Die Kämpfe um die Gaumeisterschaft sind
gleichzeitig Ausscheidungskämpfe für die deutsche Meisterschaft. Es wird
daher bereits hierbei ' mit dem letzten Einsatz gekämpft. Der Sieger hat
die Fahrkarte zur „ Deutschen" tn der Tasche.

Der Eegler -Dreiländerkamps tn der Olvmpiajolle zwischen Italien , Ungarnund Deutschland wird in diesen Tagen auf der Adria bei Trieft sortgesetztund beendet . Die erste Wettfahrt gewann der Italiener Nadali vor seinem
Landsmann Cernischi und dem Deutschen Kurt Grunewald . Cropp (Deutsch,
land ) belegte den 5. Platz .

Als schnellste ISO.ccm -Maschine erwies sich Sei den Plattensee -Motorrad -
rennen in Ungarn die ostmärkische Puch , die im Geschwindigkeitswettbewerb
den ersten und zweiten Platz belegte.

Italiens Leichtathleten bereiten sich in Turin sehr sorgsam auf den Länder -
kämpf gegen Teutschland vor . Im neuerlichen Gemeinschaftstraining wurden
beachtliche Leistungen erzielt , so von Vitale über 1500 Meter in 3 :56,6 , von
Lippi über 10 000 Meter mit 32 :57,4 und Compagner im Hochsprung mit
1,93 Meter .

Italien , Ungarn und Deutschland bestreiten am 29. September in Nürn -
berg ein Rad -Rundstreckenrennen über Ivo Kilometer mit Amateur -Mann -
schatten. Am Vorabend geben sich Deutschlands beste Radballmannschaftenin Nürnberg ein Stelldichein .

Ein Radsport -V êriilnderlamps zwischen Deut -chland, Italien . Ungarn undder Slowakei wurde zum 5. Oktober nach Magdeburg vereinbart . Die deut-
schen Farben werden u . a . Kittsteiner und Ketzler ( Nürnberg ) , Preisleit(Chemnitz) und die Berliner Saager und Schöpflin vertreten .
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